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Die extra dicke Ausgabe!

· noch mehr regionale Stories

· noch mehr Infos auf 40 Seiten

Hingucker gab es wieder 
jede Menge auf der diesjährigen 
IAA – vom sportlichen Boliden bis
zum umweltfreundlichen Elektromobil.
Wir zeigen die spannendsten Neuheiten
– und welche Fahrzeuge schon bald bei den Händlern 
vor Ort stehen.  Ab Seite 4
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Mercedes-Benz
Sprinter 315 CDI Tiefkühlkoffer 

EZ 6/2008, 160.823km, 110kW/150PS, 
1. Hand,  Außenspiegel elektr., Beifahrer-
Doppelsitz, Colorvergl., ESP,  Fensterhe-
ber elektrisch 2-fach, HU/AU neu

EZ 9/2009, 45.063km, 95kW/129PS, 1. 
Hand, 3. Bremsleuchte,Außenspiegel 
beheizbar, Beifahrer-Doppelsitz, Color-
verglasung, ESP,  Schiebetür

Mercedes-Benz Sprinter 
213 CDI Kasten 3.665 mm

EZ 4/2010, 48.234 km, 95kW/129PS, 
1. Hand, Außenspiegel elektr., Servo, 
Beifahrer-Doppelsitz,Colorverglasung, 
ESP, Fahrerairbag, Holzausstattung

Mercedes-Benz
Sprinter 313 CDI Kasten Maxi

EZ 10/2008, 61.237km, 95kW/129PS, 
1. Hand, ABS, Außenspiegel elektr., 
Colorverglasung, Doppelkabine, ESP, 
Fahrerairbag, HU/AU neu, Radio/CD

Mercedes-Benz
Sprinter 313 CDI DOKA 4.325mm

EZ 3/2010, 30.555km, 100kW/136PS,
1. Hand,  Außenspiege elektr.,
Klima, Beifahrer-Doppelsitz, ESP, 
Holzladeboden, HU/AUneu

VW Crafter
35 Kasten Euro5 3.665mm

EZ 3/2010, 28.757km, 100kW/136PS, 
1. Hand, Beifahrer-Doppelsitz, Radio/
CD, Colorverglasung, ESP,Fahrerairbag, 
FH elektrisch, Holzausstattung

VW Crafter
35 Kasten Maxi Klima 4.325mm

Aktionspreis  32.843,– Euro
(27.599,- netto zzgl. ges. Mwst.)

Aktionspreis  19.991,– Euro
(16.799,- netto zzgl. ges. Mwst.)

Aktionspreis  26.047,– Euro
(21.888,- netto zzgl. ges. Mwst.)

Aktionspreis  24.870,– Euro
(20.899,- netto zzgl. ges. Mwst.)

Aktionspreis  24.989,– Euro
(20.999,- netto zzgl. ges. Mwst.)

Aktionspreis  25.941,– Euro
(21.799,- netto zzgl. ges. Mwst.)

EZ 9/2009, 45.063km, 95kW/129PS, 1. 

EZ 3/2010, 28.757km, 100kW/136PS, 

Lichter in den unterschiedlichs-
ten Farben, Spots, Neonlam-
pen, riesige Leuchtbildschirme 
– die Automobilhersteller ließen 
auf der diesjährigen IAA mal 
wieder nichts unversucht, ihre 
neuesten Modelle ins rechte 
Licht zu rücken. Wir waren vor 
Ort für Sie und zeigen Ihnen ab 
Seite 4 die Highlights.

Dabei wurden nicht nur 
Standbeleuchtung und Kaffee-
maschine mit Strom betrieben, 
sondern auch immer mehr der 
ausgestellten Fahrzeuge. Wie 
sich so ein reines Elektroauto in 
der Praxis bewährt, haben wir 
für Sie getestet (Seite 14).

Ein Lichtblick im Veranstal-
tungskalender sind immer die 
Oldtimer-Treffen in der Regi-
on. Solch ein Treffen steht und 
fällt mit Sonnenlicht. Leider hat-
te dieser Sommer nicht wirk-
lich viele schöne Tage, so dass 

die ein oder andere Veranstal-
tung (ab Seite 17) etwas feucht 
wurde.

Nicht im Regen stehen las-
sen wir Sie wie immer mit un-
seren Serviceseiten: denken 
Sie an den rechtzeitigen Win-
terreifenwechsel und den ko-
stenlosen Lichttest im Okto-
ber (ab Seite 32). Und auch 
sonst ist die aktuelle Ausgabe 
wieder vollgepackt mit span-
nenden Storys, die Ihnen nach 

der Lektüre ein Licht aufgehen 
lassen – denn Sie, liebe Leser 
wissen es längst: Die HILDES-
HEIMmobil ist das Automaga-
zin für die Region mit fundierter 
Redaktion und echten Berich-
ten von hier! 

Viel Spaß beim Lesen un-
serer diesmal 40 Seiten starken 
Ausgabe!

Highlights
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gewinnspiel / meldungen

Gewinnspiel

Himmelsthür (tms). Die 
Himmelsthür-Open im 
nächsten Juni werfen schon 
jetzt ihre Schatten voraus. 
Das Orga-Team um Murat 
Cokalp und Michael Griese 
hat sich etwas ganz Beson-
deres einfallen lassen: ein 
„Heiße-Kisten-Rennen“ für 
Schüler, Studenten, Vereine 
etc. Der Clou dabei: Him-
melsthürer Betriebe und 
Autohäuser treten als Spon-
soren auf.
Es kann ein Seifenkisten-
Grundbausatz erworben 
werden, der bereits aus 
Achsen, Rädern, Lenk-
stange und Bodenplat-
te besteht. Die teilneh-
menden Schulklassen oder 
Vereine können diese Mo-
delle dann nach ihren Vor-
stellungen weiter gestalten, 
ob als Nachahmung eines 
echten Autos vom spon-
sernden Autohaus oder 
ganz nach Fantasie. Auch 

die Baumaterialien können 
frei gewählt werden - „wir 
arbeiten mit Uhu“, kündi-
gte Rudolf Maxen von der 
Börde Schule auf der Pres-
sekonferenz im September 
an und verriet als Fan itali-
enischer Autos auch gleich 

den Namen seines Grund-
schulteams: „Scuderia Bör-
de Schule“.

Damit wird klar, dass der 
Spaß im Vordergrund ste-
hen soll, es werden spä-
ter Preise für das schnells-
te Team, aber auch für die 

schönste Seifenkiste verge-
ben. Im März/April wird es 
bereits die Vorstellung der 
fertigen Fahrzeuge geben, 
sowie Vorrennen, damit die 
Fahrer die Strecke auf der 
Carl-Zeiss-Straße kennen-
lernen können.

Zu Himmelsthür-Open am 
10. Juni beginnen die Ren-
nen bereits am Vormittag 
und laufen bis etwa 14 Uhr, 
damit die Besucher dann 
noch die Chance haben, die 
weiteren Highlights der Ver-
anstaltung im Hildesheimer 
Ortsteil zu entdecken.

Interessierte Schüler, 
Azubis und Lehrkräfte kön-
nen sich noch anmelden 
beim Marketingbeauftrag-
ten Helfried Hofmann unter 
Tel.: 05127-215719. Etwa 
15 – 20 „Heiße-Kisten“ dür-
fen starten. Wer sich schnell 
meldet, hat noch die besten 
Chancen auf eine Teilnah-
me.

Schwarz, 
breit, stark – das 
ist der bekann-
te Werbespruch des 
Reifenherstellers Fulda. 
Schwarz und breit sind 
auch die Reifen des Fulda 
Bobby Bikes, von dem wir 
zwei Exemplare verlosen. 
Ein tolles Teil für Kids ab 1 
½ Jahren, die damit ganz 
spielerisch ihren Gleichge-

wichtssinn trainieren 
können.

Wichtig für die Si-
cherheit des Au-

tos ist unter an-
derem die kor-

rek te  E in-
stellung des 
Fahrwerks. 
Euromaster 
in der Hildes-

heimer Mün-
chewiese ist nicht 

nur Spezialist für Rei-
fen und Felgen, sondern 
auch kompetente Fach-
werkstatt. Und die bietet 
als weiteren Gewinn eine 
komplette Fahrwerksver-
messung mit Einstellung.

Alles, was Sie tun müs-

sen, um einen der Preise zu 
ergattern, ist, uns folgende 
– einfache – Frage zu be-
antworten:

Wie heißt das erste Au-
tomagazin für die Region?

Die Lösung schicken 
Sie dann unter Stichwort 
„Gewinnspiel“ und Anga-
be Ihrer Adresse und Te-
lefonnummer per Postkar-
te an HILDESHEIMmobil, 
Kehrwiederwall 10, 31134 
Hildesheim oder per Mail 
an info@TeamSchroedel.de

Einsendeschluss ist der 
21. November 2011. Ihre 
Daten werden nicht wei-
tergegeben, sie dienen 
nur zur Benachrichtigung 
im Gewinnfall.

Gewinnspiel
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Schwarz, 
breit, stark – das 
ist der bekann-
te Werbespruch des 

wichtssinn trainieren 
können.

Wichtig für die Si-
cherheit des Au-

tos ist unter an-
derem die kor-

chewiese ist nicht 
Gewinner:

In unserer letzten Ausga-
be hatten wir eine Hybrid-
Kühlbox von WAECO ver-
lost. Die wollten wieder viele 
Leser haben, der glückliche 
Gewinner ist:

Frank Lange aus Elze

Seifenkisten-Rennen für Schüler
„Heiße Kisten“ starten zu Himmelsthür-Open

Das Orga-Team der Himmelsthür-Open mit einigen Teilnehmern und Spon-
soren – und mit den Achsen des Seifenkistenbausatzes.
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Frankfurt (tms). „Zukunft 
serienmäßig“, so das Mot-
to der 64. „Internationalen 
Automobilausstellung“ in 
Frankfurt. Vom 15. bis 25. 
September zeigten rund 
900 Aussteller aus über 30 
Ländern, wie sie sich die 

Zukunft des Automobils 
vorstellen. Ein klarer Trend: 
die Zukunft wird elektrisch. 
Kaum ein Hersteller, der 
nicht wenigstens ein elek-
trisch betriebenes Fahr-
zeug  präsentierte, ob nun 
als mehr oder weniger re-

alistische (Design)-Spiele-
rei oder als serienreifes Hy-
brid- bzw. Plug-In-Modell. 
Natürlich gab es aber auch 
das zu erleben, was viele 
Besucher auf der IAA er-
warten: schnelle Sportwa-
gen, luxuriöse Limousinen, 

hübsche Hostessen und die 
neuesten Modelle aller Klas-
sen, die demnächst die Au-
tohäuser der Region bevöl-
kern. HILDESHEIMmobil 
war für Sie in Frankfurt und 
zeigt die spannendsten Bil-
der und Fakten:

IAA 2011
Frankfurter Rundschau

Familienkutsche
Ferrari baut ein praktisches Auto! Jedenfalls im Vergleich zu den son-
stigen Modellen. Der Ferrari FF hat einen V12 mit 660 PS unter der lan-
gen Haube – und vier Sitzplätze sowie 450 Liter Gepäckraum hinter ei-
ner Heckklappe. Bei einem Grundpreis von 258.000 Euro wird man ihn 
aber trotzdem eher selten auf Supermarktparkplätzen sehen.

Hingucker
Mit dem Karma und dessen „Kombi“-Version Surf zeigte Fisker, dass Hy-
bridautos auch wirklich schön aussehen können.

Städtisches Abenteuer
Mit dem XV zeigte Subaru auf der IAA seine Vorstellung von einem kom-
pakten Crossover. Das Konzept dahinter heißt „Urban Adventure“ und soll 
ein perfekt auf das spannende, lebendige und dennoch entspannte Leben 
in der Stadt abgestimmtes Fahrzeug darstellen. Unter der Haube kommt 
die im vergangenen Herbst vorgestellte 3. Generation des Subaru Boxer-
Motors zum Einsatz. Angeboten wird sowohl der 1,6-Liter- als auch der 
2,0-Liter-Benziner. 

Göttin Nummer 5
Citroen erweitert seine designorientierte DS Linie um den DS5. Der 
kommt noch in diesem Jahr zu den Händlern, unter anderem mit der 
Diesel-Full-Hybrid-Technologie Hybrid4, welche gleichzeitig eine starke 
Leistung (200 PS, Allradantrieb) und ein neues Fahrvergnügen (Nutzung 
des Elektroantriebs im Stadtverkehr, Boost-Modus) mit einem redu-
zierten CO2-Ausstoß von 99 g/km bietet. 
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Wilderer
Mit dem Kubang will Maserati im heißen Markt der Luxus-SUV wildern. Unter 
der schicken Schale steckt Jeep-Technik und ein Ferrari V8 mit über 400 PS.

Nicht nachmachen
Wer wird denn da abgucken? Die VW-Bosse Ferdinand Piéch und Martin 
Winterkorn inspizieren das elektrisch faltbare Hardtop des neuen Fer-
rari 458 Spider. Sieht man so etwas dann bald auch bei einem Volks-
wagen oder gar bei Porsche?

Comeback
SsangYong kommt wieder. Mit gefälligen Modellen (hier die Studie Con-
cept XIV-1, ein Kompakt-SUV im B-Segment) und bisher schon 60 Händ-
lern im Bundesgebiet. Einer davon ist das Autohaus Justus in Hildes-
heim (siehe Seite 24).

1 + 2 = 3
Auf der einen Seite eine und auf der anderen Seite zwei Türen: der Hyundai 
Veloster ist ein pfi ffi ges Coupé mit 1,6 Liter Vierzylinder (140 PS), einem 
Verbrauch von 5.9 Litern und einem Gepäckabteil mit bei zu 1.015 Litern 
Fassungsvermögen. Preise ab 21.600,- Euro.

Oktober/November 2011 5

Was für eine Type!
Der neue E-Type? Mit knackigen Formen soll diese Ja-
guar Hybrid-Studie (380 PS Benziner + 95 PS E-Motor) 

einen Ausblick auf einen kleinen Zweisitzer unter-
halb des XK geben. 
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Mercedes-Benz Niederlassung Hildesheim, Mastbergstraße 5 ,

Tel.: 05121-2906-0, Fax: 05121-2906-81, http:\\www.hildesheim.mercedes-benz.de,

E-Mail: verkauf-hannover@mercedes-benz.com

Effizienz zahlt sich aus!
Jetzt auf einen neuen Mercedes umsteigen.

Nutzen Sie unser Aktionsangebot:
. 3.000 € Eintauschprämie beim Kauf
einer neuen A-, C-, E-, SLK-Klasse oder
eines Viano

. Geschäftswagen mit exklusiver Aus-
stattung zu Aktionspreisen

3.000 €
Eintauschprämie¹ für Ihren Gebrauchten

¹Angebot gültig vom 1.9.–31.12.11 für Neufahrzeuge der A-, C-, E-, SLK-Klasse sowie für den Viano, Eintauschprämie gemäß Richtlinien der
Mercedes-Benz Gebrauchtwagen-Inzahlungnahme. Weiterführende Informationen erhalten Sie bei uns. Abb. enthält Sonderausstattung.

neuheiten der 

Alles neu bei Mazda: der Crossover-
SUV CX-5 ist das erste Modell, das 
mit der neuen Mazda Designspra-
che „Kodo – Soul of Motion“ an den 
Start geht – und mit den innovativen 
Skyactive Motoren. Der 2-Liter Ben-
ziner hat 165 PS und den 2,2-Liter 
Diesel gibt es mit zwei Leistungs-
stufen: 150 und 175 PS. Der Maz-
da CX-5 ist wahlweise mit Frontan-
trieb (FWD) oder Allradantrieb (AWD) 
erhältlich und kommt im Frühjahr 
2012 zu den Händlern.

Fast wie damals
Genau wie in den 50er Jahren, gibt es neben dem Flügeltürer jetzt 
auch einen Roadster: Der SLS AMG Roadster kommt mit AMG 6,3-Li-

ter-V8-Frontmittelmotor mit 571 PS, 650 Newtonmeter Dreh-
moment, Siebengang-Doppelkupplungsgetriebe in 

Transaxle-Anordnung und Sportfahrwerk mit Alu-
minium-Doppelquerlenkerachsen. Sein kom-

paktes Stoffverdeck öffnet und schließt in 
nur elf Sekunden und lässt sich während 
der Fahrt bis zu einem Tempo von 50 km/h 

bedienen.
Die Markteinführung des Mercedes-Benz 

SLS AMG Roadster startet im Herbst 2011. 
Sein Verkaufspreis beträgt 195.160 Euro.

Skyactive
und Kodo

Seltenheitswert
Mitten zwischen den ganzen Hy-
brid-, Elektro- und sonstigen Zu-
kunftsstudien stand plötzlich die-
ser seltene, sehr gut erhaltene BMW 
507 von 1959 – der Firma ClimAir 
sei dank, deren Chef kurzerhand 
seinen eigenen Oldie als Hingucker 
an den Stand gestellt hatte.
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Gewerbegebiet Nord/Flughafen gegenüber Halle 39

neuheiten der 

Lebhaft
Die Ikone lebt. Länger ist er geworden, der neue 911 und breiter, aber 
man sieht es ihm nicht an, die Silhouette lässt Porschekunden wieder 
beruhigt zum Scheckheft greifen. 88.037 Euro müssen sie dabei berap-
pen für den 911 Carrera und 102.436 Euro für den 911 Carrera S. Trotz 
Größenzuwachs ist der neue Porsche 45 kg leichter als sein Vorgänger, 
was sich auch in Handling und Fahrleistung bemerkbar macht: der Car-
rera mit 350 PS beschleunigt in 4,6 Sekunden auf 100 km/h, der 400-
PS Carrera S schafft es in lebhaften 4,3 Sekunden.

Wie ein wilder Stier
Fast wie ein Rennwagen: dieser Lamborghini Gallardo LP 570-4 Super Tro-
feo Stradale beschleunigt in 3,4 Sekunden von 0 auf 100 km/h und erreicht 
in nur 10,4 Sekunden 200 km/h. Sein enormer Vorwärtsdrang ermöglicht 
zudem eine Höchstgeschwindigkeit von 320 km/h. Das auf 150 Exemplare 
limitierte neue Spitzenmodell der Gallardo-Baureihe orientiert sich an den 
Rennfahrzeugen der schnellsten Markenmeisterschaft der Welt, der Lam-
borghini Blancpain Super Trofeo. 

„i“ wie fein
Fahrzeuginfos einmal anders: getreu dem Messemotto „Zukunft serienmä-
ßig“ präsentierten die Lancia-Damen ihre Modelle mit dem iPad.

Gokart mit Kappe
Mit immer neuen Varianten hält Mini den Kult um seine Lifestyle-

Modelle am Kochen. Jetzt kommt mit dem Coupé der 
erste reine Zweisitzer, dessen Dach an eine um-

gekehrt aufgesetzte Baseball-Kappe erinnern 
soll. Unter seiner großen Heckklappe ver-

birgt sich ein immerhin 280 Liter fassender 
Kofferraum, unter der Haube sorgen die 
bis zu 211 PS starken Aggregate für den 
gewünschten Fahrspaß inklusive minity-
pischen Gokart-Feeling. Die Preise des seit 

1. Oktober erhältlichen Mini Coupés begin-
nen bei 21.200,- Euro.
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Wir haben bis zum 30.11.2011
Sonderaktionen: bis zu 40% Rabatt

auf alle Smart-Repair-Schäden!

Wir haben bis zum 28.2.2009 Sonderaktionen:

bis zu 40% Rabatt
auf alle Smart-Repair-Schäden!
NANO-Versiegelung zu Sonderaktionspreisen

– Werkstatt des Vertrauens 2009 –

Fon: (05121) 91 88 999
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7.30–20.00 Uhr

Sa. 9.00–13.00 Uhr
Marggrafstraße 25 (gegenüber TÜV Nord)

www.boya-lkc.de 31137 Hildesheim/Himmelsthür
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Wir haben bis zum 28.2.2009 Sonderaktionen:

bis zu 40% Rabatt
auf alle Smart-Repair-Schäden!
NANO-Versiegelung zu Sonderaktionspreisen

– Werkstatt des Vertrauens 2009 –
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Sa. 9.00–13.00 Uhr
Marggrafstraße 25 (gegenüber TÜV Nord)
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–  Ihre Beule stört Sie?
– Ihr Kratzer nervt Sie schon lange?
– Ihr Steinschlagschaden versperrt  
 die Sicht?

Boya Lack- und Reparaturcentrum GmbH

Niederlassung Hannover: Kabelkamp 7
30179 Hannover
Fon 0511 / 590 915 55 / Fax 0511 / 590 915 66 

Niederlassung Hildesheim: Marggrafstraße 25 
31137 Hildesheim/Himmelsthür
Fon 05121 / 91 88 999

24 h Helpline: 0170 / 28 22 734, 0170 / 28 22 733 
oder 0170 / 28 22 735

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. von 7.30 – 20.00 Uhr / 
Sa. von 9.00 – 13.00 Uhr

Internet: www.boya.de | E-Mail: info@boya.de

for  L i feIhr Volvo-Händler 
ganz in Ihrer Nähe

Nur 20 Min. von Stadtgrenze Hi bis Banteln (B1 bis Heyersum, Betheln, Gronau, Banteln)

• Über 25 Jahre VOLVO-Erfahrung • Unfallinstandsetzung
• Ständig Vorführ- und Dienstwagen • TÜV, AU im Haus
• Ersatzwagen bei Werkstattaufenthalt • Gute Gebrauchtwagen

Kurzfristige Werkstatttermine möglich!
Inspektionen, Garantiearbeiten auch für

nicht bei uns gekaufte Fahrzeuge.

Autohaus August Hager + Sohn GmbH
VOLVO-Vert ragshändler  ·  31029 Bante ln

Te le fon 0 51 82 /  9  77 40 ·  Fax 0 51 82 /  97 74 22
www.autohaushager.de

neuheiten der 

Schönheit
Eleganter Stil, grazile Figur und hinreißende Kurven – ja, auch die Dame, 
aber hier geht es ums Auto: der Alfa Romeo 4C ist noch ein Konzept-Car. 
Aber was für eins: mit 200 PS bei gerade mal 850 kg Fahrzeugmasse kommt 
der Italiener auf ein Leistungsgewicht von 4kg/PS, ein Wert aus der Welt 
der Supersportwagen. Und das Beste: Der 4C soll 2013 tatsächlich auf den 
Markt kommen. Schön wärs!

Spektakulär
Der Volvo der Zukunft: mit der Studie Concept You zeigen die Schweden, 
wie das Flaggschiff der Marke irgendwann einmal aussehen könnte. 
Die Limousine besticht durch ihr spektakuläres, coupéartig gezeichne-
tes Exterieur und ein luxuriöses Hightech-Interieur, in dem Smart-Pad-
Technik dem Fahrer eine intuitive Bedienung ermöglicht.

Am Drücker
Nicht alle Messejobs sind toll. Wer will schon gerne den ganzen Tag als 
Carrera-Bahn Handregler rumlaufen?

Clever und Smart
Smart in die Zukunft: Im nächsten Jahr geht die bereits 3. Generation 
des Smart fortwo electric drive an den Start, mit 140 km Reichweite 
und 120 km/h Spitze. Wo man mit ihm nicht weiterkommt, kann man ab 
Frühjahr/Sommer 2012 auch das Smart ebike nehmen. Clever.
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An der Scharlake 34 a · 31135 Hildesheim

Tel. 0 51 21-20 80 648
Fax 0 51 21-20 80 649

Unser Service für Sie:

• kostenloses Probestecken von Alufelgen
•  ständig über 100 Sätze Reifen und Felgen auf Lager –

sofort zum Mitnehmen!
•  Alufelgen von Herstellern wie Wheelworld, Lenso,

BBS, OZ, Keskin und viele mehr!
• Reifeneinlagerung • Felgeninstandsetzung/-veredelung

Reifenservice • Autoservice • Tuning & Styling

NEUER STANDORT
seit März 2011

mit jeder Menge Platz!

Räder umstecken ohne Termin ...... nur 15,– Euro
Montage komplett, Stahlfelge .....  nur 30,– Euro
Montage komplett, Alufelge ....... nur 40,– Euro
Reifeneinlagerung ......................... nur 25,– Euro

Ständig über 100 Sätze Reifen und Felgen 
auf Lager – sofort zum Mitnehmen!

Unser Service für Sie:Unser Service für Sie:
NEUER STANDORT

seit März 2011

mit jeder Menge Platz!

Räder umstecken ohne Termin

Jetzt schon
die besten
Preise für

WINTERREIFEN
sichern!

7

OPEL    Service
.. .  immer  e ine  gute  Adresse

Autohaus Fischer
Telefon 0 51 23 / 6 90 
Fax 0 51 23 / 21 34

An der B1 • 31185 Feldbergen

OPEL    Service

Der Opel Astra GTC:
demnächst bei uns!

neuheiten der 

Gesicht zeigen
Der Kleine macht den Anfang: Als erstes Serienmodell zeigte der Twin-
go auf der IAA das neue Markengesicht von Renault, mit großem, auf-
recht stehendem Renault Rhombus vor dunklem Hintergrund. Außer-
dem kommt der Twingo Anfang 2012 noch mit neuen Karosseriefar-
ben, und Polsterstoffen, Dekorsets zum Auswählen und sparsameren 
Motoren zu den Renaultpartnern.

Fahrspaß in Serie
Ford zeigte auf der IAA die Serienversion des neuen Focus ST. Ab 2012 wird 
die Sportvariante des Kompaktwagens zu kaufen sein, erstmals auch als 
Kombi-Karosserie Turnier. Angetrieben wird der Focus ST von einem zwei 
Liter großen und 250 PS starken EcoBoost-Vierzylinder mit kräftigen 360 
Nm Drehmoment und verbraucht trotz 25 PS mehr Power etwa 20 % we-
niger als sein Vorgänger. 

Rassig
Neben dem neuen Zafi ra Tourer und dem elektrischen Ampera war der neue 
Astra GTC eine der Weltpremieren auf dem Opel-Stand. Mit seinem rassigen 
Design zeigt die zweitürige Astra Version schon auf den ersten Blick, wel-
che fahrdynamischen Qualitäten in ihm stecken sollen. Mit dem Hightech-
Fahrwerk mit exklusiver HiPerStrut-Vorderradaufhängung (High Perfor-
mance Strut = Hochleistungs-Federbein) und patentierter Verbundlenker-
Hinterachse mit Watt-Gestänge verspricht das sportliche Kompaktcoupé, 
das noch in diesem Jahr in den Markt startet, höchste Fahrpräzision. Zu-
nächst stehen fünf Triebwerke zwischen 100 PS und 180 PS zur Wahl. Auf 
der IAA zeigt Opel auch erstmals die 1.7 CDTI ecoFLEX-Version des neu-
en Astra GTC, die in zwei Leistungsstufen Ende des Jahres erhältlich sein 
wird: 110 PS und 130 PS, jeweils mit spritsparendem Start/Stop-System.
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peugeot.de

Abb. enthält Sonderausstattung.

Die günstigen 308 Tageszulassungen 

zum Aktionspreis!

Fahrspaß oben!
Preise unten!

€ 20.990,–
Barpreis für den PEUGEOT 308 CC 120 VTI

KUNDENVORTEIL
Sie sparen bis zu € 6.569,– *

Nur 20 Fahrzeuge verfügbar!

*Maximale Ersparnis beim Kauf eines im  September 2011 bereits zugelassenen Aktionsfahrzeuges PEUGEOT 308 CC 120 VTI mit einer Laufleistung von 10 km gegenüber der
UVP des Herstellers für ein nicht zugelassenes, vergleichbar ausgestattetes Serienmodell. Die Angebote gelten solange der Vorrat reicht.

Verbrauch in l/100 km: innerorts 9,1; außerorts 5,3; kombiniert 6,7. CO2 kombiniert 155 g/km; gemäß RL 80/1268/EWG.

• 6 Airbags, ESP, ASR
• Leichtmetallfelgen 16“
• LED Tagfahrlicht

• Klimaanlage
• Geschwindigkeitsregelanlage mit Begrenzer
• Audioanlage WIP Sound

PEUGEOT 308 CC

31135 Hildesheim · Siemensstraße 20 
Tel.: 05121/296060 · Fax: 05121/2960629

GMBHKRUMREY
PEUGEOT VERTRaGsPaRTnER · nUTZFaHRZEUGZEnTRUM

AutoHAus www.peugeot-krumrey.de 
info@autohaus-krumrey.de

neuheiten der 

Genuss und Effizienz
Nach 508 Limousine und dem eleganten Kombi 508 SW ergänzt Peugeot die 
Reihe ab Frühjahr 2012 mit dem 508 RXH. Genau wie der in Kürze erhält-
liche 3008 HYbrid4, dem weltweit ersten Full-Hybrid-Diesel, kommt auch 
der 508 RXH mit dieser zukunftsweisenden Technologie, die eine Verbindung 
aus Fahrgenuss und hoher Umwelteffi zienz darstellt. Er überzeugt dabei 
mit rustikalem Auftritt, höher gelegter Karosserie und markanten Offroad-
Elementen. Edle Materialien im Innenraum kennzeichnen den neuen 508 
RXH als Allroader der Premiumkategorie. Die Spitzenleistung von maximal 
200 PS, bei Bedarf vier angetriebene Räder und ein maximales Drehmoment 
von 450 Nm schaffen Souveränität. Für den Stadtverkehr ist der reine Elek-
tromodus (ZEV) bestens geeignet. Insgesamt verbraucht der 508 RXH im 
EU-Testzyklus nur etwa 4,2 l/100 km bei einem CO2-Ausstoß von 109 g/km.

Zurück in die Zukunft
Mit den Studien BMW i3 Concept und BMW i8 Concept stellte die BMW 
Group ihre Visionen für die Mobilität der Zukunft vor. Die auf der IAA prä-
sentierten Konzeptfahrzeuge geben einen Ausblick auf die ersten elek-
trischen Serienautomobile unter der neuen Submarke BMW i, die 2013 
als BMW i3 und 2014 als BMW i8 auf den Markt kommen werden. Der 
BMW i3 Concept ist mit seinem emissionsfreien Elektroantrieb, 125 kW 
Leistung, Heckantrieb und rund 150 Kilometern Reichweite speziell für 
das urbane Umfeld entwickelt. Der mit einem Plug-In Hybridantrieb mit 
einer Systemleistung von 260 kW ausgestattete BMW i8 Concept be-
schleunigt von 0 auf 100 km/h in weniger als fünf Sekunden bei einem 
Verbrauch von weniger als drei Litern auf 100 km. 
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*Aktionszeitraum: 01.09. bis 31.12.2011. 13% 
Rabatt bei Finanzierung oder Leasing, ein Angebot 
der SEAT Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen 
Bank GmbH. 10% Rabatt bei Barkauf. Aktionsbe-
rechtigt sind Erstzulassungen aller SEAT Modelle 
(ausgenommen SEAT Alhambra, alle Basismodelle 
und SEAT Ibiza Entry). Z.B. SEAT Leon Style COPA 
1.6 TDI CR, 7-St.-DSG. Der maximale Preisvorteil von 
5.018,70 ¤ errechnet sich aus dem Preisvorteil des 
COPA Sondermodells von 1.900 ¤ gegenüber einem 

vergleichbar ausgestatteten Serienmodell + 13% Nachlass bei Leasing oder Finanzierung ge-
genüber der UVP der SEAT Deutschland GmbH (UVP 23.990 ¤) in Höhe von 3.118,70 ¤. Der SEAT 
Rabatt wird von teilnehmenden SEAT Partnern als Nachlass in den Fahrzeugpreis (UVP) einge-
rechnet und ist nicht kombinierbar mit anderen oder bereits gewährten Rabatten. Aktion gilt nur 
für Privatkunden. Abbildungen enthalten Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch der abgebildeten SEAT Modelle (l/100 km): kombiniert 
8,1 – 3,4; CO

2
-Emission (g/km): kombiniert 190 – 89.

EINE MARKE DER VOLKSWAGEN GRUPPE

25 JAHRE SEAT DEUTSCHLAND

Tüpker automobile GmbH Carl-Zeiss-Straße 17, 31137 Hildesheim
Telefon: (0 51 21) 4 01-0, Fax: (0 51 21) 4 01-50
info@tuepker.de, www.tuepker.de

Mit Topqualität und Topmarken 
sorgen wir für Ihre Mobilität.
Tüpker automobile GmbH  · Carl-Zeiss-Str. 17 · 31137 Hildesheim 
Telefon 05121 401-0 · www.tuepker.de

neuheiten der 

Mit dem IBL zeigt Seat, wie 
das Design der spanischen 
VW-Tochter in Zukunft aus-
sehen kann. Und ein großer 
Seat. „Mit kraftvollen Pro-
portionen“ und „dem dyna-

mischen Schnitt eines kräftigen 
Sportcoupés“ sagt Seat. Chic, sa-
gen wir.

Spanischer
Chic

Die zweite Generation der B-Klasse läutet konzeptionell wie technologisch 
ein neues Kompaktklasse-Zeitalter bei Mercedes-Benz ein. Hochwertige 
Materialien und fein strukturierte Oberfl ächen, edle Details, präzise Verar-
beitung sowie eine im Segment einmalige Sicherheitsausstattung sollen 
den Maßstab im Kompaktklasse-Segment nach oben verschieben. Völlig 
neu ist ebenfalls das komplette Antriebsprogramm: Vierzylinder-Otto- 
und Dieselmotoren mit Direkteinspritzung und Turboaufl adung (109 
bis 156 PS), Doppelkupplungsgetriebe und Schaltgetriebe. Die künf-
tigen B-Klasse Kunden profi tieren dabei von niedrigen Verbrauchs- 
und CO2-Werten kombiniert mit Fahrspaß, reichlich Platz und dem 
höchsten Sicherheitsstandard, den es je in dieser Klasse gab. Den 
kompakten Sports Tourer gibt es ab 19. November, zum Beispiel in der 
Mercedes-Benz Niederlassung in der Hildesheimer Mastbergstraße. Die 
Preise beginnen bei 26.001,50 Euro für den B 180 BlueEFFICIENCY.

Die zweite Generation der B-Klasse läutet konzeptionell wie technologisch Die zweite Generation der B-Klasse läutet konzeptionell wie technologisch 
ein neues Kompaktklasse-Zeitalter bei Mercedes-Benz ein. Hochwertige 
Materialien und fein strukturierte Oberfl ächen, edle Details, präzise Verar-
beitung sowie eine im Segment einmalige Sicherheitsausstattung sollen 
den Maßstab im Kompaktklasse-Segment nach oben verschieben. Völlig 
neu ist ebenfalls das komplette Antriebsprogramm: Vierzylinder-Otto- 
und Dieselmotoren mit Direkteinspritzung und Turboaufl adung (109 

-Werten kombiniert mit Fahrspaß, reichlich Platz und dem 
höchsten Sicherheitsstandard, den es je in dieser Klasse gab. Den 
kompakten Sports Tourer gibt es ab 19. November, zum Beispiel in der 
Mercedes-Benz Niederlassung in der Hildesheimer Mastbergstraße. Die 

Aufbruchstimmung
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„Tolle Kiste“
Mehr als 6,5 Millionen Käufer hat der Fiat Panda in seiner bisher 31-jäh-
rigen Karriere überzeugt, auf der IAA zeigte Fiat die neueste Entwick-
lungsstufe seines beliebten Kleinwagens. Der neue  Panda ist im Ver-
gleich zum Vorgänger etwas gewachsen (Länge 365 Zentimeter, Breite 
164 cm, Höhe 155 cm), bietet dadurch mehr Platz für Passagiere (bis zu 
fünf Personen) und Gepäck sowie verbesserte Sicherheit für die Insas-
sen. Mit einer Vielzahl von Ablagen sowie den zahlreichen Verstellmög-
lichkeiten der Rücksitzbank ist der Innenraum variabel wie nie zuvor.
Das Motorenangebot wurde um 
zwei Zweizylinder-Triebwerke 
aus der TwinAir-Familie erwei-
tert: eine aufgeladene Version 
mit 85 PS und eine völlig neue 
Saugmotor-Variante mit 65 PS. 
Zur Wahl stehen außerdem ein 69 
PS-Benziner und der Turbodiesel 
1.3 Multijet II mit 75 PS.
Zehn Karosseriefarben, drei Aus-
stattungsvarianten, vier Innende-
signs, zwei Radkappen und zwei 
unterschiedliche Leichtmetallfel-
gen (14 oder 15 Zoll Durchmes-
ser) ermöglichen über 600 Mo-
dellvariationen des Fiat Panda. 
Zur Serienausstattung gehören 
unter anderem das portable Na-
vigationssystem Blue&MeTM 
TomTom Live, das auch umfang-
reiche Infotainment-Funktionen 
zur Verfügung stellt. So ist die 
„tolle Kiste“ gut gerüstet, wei-
tere Fans zu sammeln.

Einladung zur
 Premiere
des neuen Yaris.
am 15. und 16. Oktober 2011 von 10.00 – 17.00 Uhr
(Verkaufsoffener Sonntag von 12.00 – 17.00)

+ buntes
Programm

und leckere Verpflegung

AutoGas
- Einbau bei uns!

Einführungspreis: ab 2.590,-

Der Fiat Freemont: jetzt bei uns!

neuheiten der 

Next Generation 
Toyota präsentierte auf der IAA die bereits dritte Generation des Yaris. Ne-
ben den bekannten Tugenden wie Variabilität und Langlebigkeit bietet der 
Neue ein dynamischeres und markanteres Design, ein klares Plus an wahr-
nehmbarer Qualität und eine moderne Multimedia-Ausstattung.
Die auffälligste Veränderung im Innenraum bildet das fahrerorientierte Cock-
pit. Im Unterschied zu den früheren Yaris Generationen sind die Instrumente 
im Analog-Design ausgeführt und jetzt direkt hinter dem Lenkrad statt zen-
tral in der Mitte der Armaturentafel platziert.
Die Käufer haben beim neuen Yaris die Wahl zwischen verbrauchsarmen 
VVT-i Benzinmotoren mit 1,0 und 1,33 Litern Hubraum und dem besonders 
sparsamen 1,4-Liter D-4D Turbodiesel. 
Die Preise beginnen bei 11.675,- Euro für den Dreitürer.
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neuheiten der 

Ausrufezeichen!
VW will es wissen. Wenn man schon einen kleinen Kleinwagen auf den 
Markt bringt, dann wenigstens mit Ausrufezeichen: der neue up! soll 
den glücklosen Fox vergessen machen und wieder ein echter Volks-
wagen werden. Zu Preisen ab 9.850 Euro kommt er Ende des Jahres 
zu den Händlern, kann jetzt schon bestellt werden. Auf einer minima-
len Fläche (3,54 m Länge) soll der up! maximalen Raum für vier Per-
sonen und höchst effi ziente Antriebstechnologien bieten (zwei Benzi-
ner mit 60 PS und 75 PS, ein Erdgasmotor mit 68 PS, zwei neue Ge-
triebe). Verbrauch der 60-PS-Version mit BlueMotion Technology (u.a. 
Start-Stopp-System): 4,2 l/100 km. Je nach Budget und Bedarf gibt es 
drei Ausstattungsversionen: take up! ist der Einsteiger, move up! der 
Komfortorientierte, high up! die Topversion. Direkt zur Markteinführung 
wird es auf der Basis des high up! zudem zwei veredelte Modelle ge-
ben: den up! black und up! white. Und das ist erst der Anfang. Denn der 
up! wird Verstärkung bekommen. Nach und nach soll so eine up! Fa-
mily entstehen – auf der IAA standen zum Beispiel noch ein viertüriger 
Cross up! und ein Buggy up!. Damit der Kleine in seinem Segment tat-
sächlich ein Ausrufezeichen setzt!



14               Hildesheimmobil

neuheiten der 

Vision und Wirklichkeit
Der eine kommt jetzt, der andere erst 2014. Mit dem Q3 erweitert Audi 
seine erfolgreiche SUV-Palette nach unten. Zu Preisen ab 29.900,- Euro 
steht er in den Schauräumen der Händler, mit Motoren von 140 bis 211 
PS. Noch in den Entwicklungsstu-
dios der Audi Ingenieure hinge-
gen steht der A2 Concept, der 
stark an den alten A2 erinnert. Als 
rein elektrisches Fahrzeug soll er 
in 9,3 Sekunden aus dem Stand 
auf 100 km/h beschleunigen, sei-
ne Spitze ist der Reichweite zu-
liebe auf 150 km/h begrenzt.

Windschnittig
„Spacig“ sah er schon in der letzten Generation aus, jetzt hat Honda beim 
neuen Civic noch mehr an der Aerodynamik gefeilt um so den Luftwider-
stand zu reduzieren und gleichzeitig die Fahrzeugstabilität bei hohen Ge-
schwindigkeiten zu verbessern. Mit dem überarbeiteten 2,2-Liter i-DTEC 
Aggregat (150 PS) soll der neu Civic so nur 110g CO2 pro Kilometer emit-
tiert. Ab Januar steht er bei den Händlern.

Von THOMAS SCHROEDEL

Ich bin überrascht. Nach 
einem beherzten Tritt aufs 
Gaspedal beschleunigt der 
Testwagen recht behände 
von 30 auf 60 km/h. Einen 
solchen Durchzug, den man 
eher von modernen Turbo-
dieseln kennt, hätte ich dem 
Peugeot iOn nicht zugetraut. 
Der iOn ist ein reines Elektro-
auto, das erste, das ich sel-
ber fahre. Und auch eins der 
ersten, das auf dem deut-
schen Markt angeboten wird. 
Während auf der IAA zwar 
beinahe jeder Hersteller eine 
Studie oder ein seriennahes 
Modell mit  E-Antrieb zeigte, 
steht der Peugeot, entstan-
den aus einer Kooperation 
mit Mitsubishi, bereits in den 
Schauräumen der Autohänd-
ler – zum Beispiel im Auto-
haus Krumrey in Hildesheim, 
das mir den iOn zum Testen 
zur Verfügung gestellt hat.  

Schon das Starten des 
elektrischen Franzosen ist 
anders: Damit man nach dem 

Drehen des Zündschlüs-
sels merkt, dass der Motor 
läuft, erscheint das Wört-
chen „Ready“ im Display des 
Kombiinstrumentes. Sonst ist 
Ruhe. Kein Motorgeräusch, 
keine Motorvibrationen. 

Also in Ruhe umschau-
en: kommt der iOn äußer-
lich doch etwas schmalbrü-
stig daher, mit seiner Breite 
von gerade mal 1,47 Metern 
und seiner recht hoch bauen-
den, ovalen Silhouette, ist er 
innen kaum von einem „nor-
malen“ Kleinwagen zu unter-

scheiden. An Bord gibt’s al-
les, was auch die Fahrer die-
ser Klasse inzwischen an 
Annehmlichkeiten erwarten: 
Lederlenkrad, Lichtautoma-
tik, Bordcomputer, Klimaan-
lage, elektrische Fensterhe-
ber, MP3-fähiges CD-Radio 
mit Bluetooth und USB-An-
schluss und einiges mehr. Die 
glänzend schwarz lackierte 
Mittelkonsole wirkt anspre-
chend. 

Vier Personen können im 
iOn ausreichend Platz fin-
den, aufgrund der geringen 

Außenbreite sollte man aber 
keine Berührungsängste ha-
ben. Der Kofferraum ist mit 
166 Litern eher klein, lässt 
sich aber durch die im Ver-
hältnis 50:50 umklappbaren 
Rücksitzlehnen erweitern.

Den Automatikhebel 
auf „D“ und los: wie an ei-
ner Schnur gezogen, be-
schleunigt der iOn auf Orts-
geschwindigkeit (innerhalb 
von 5,9 Sekunden) – ohne 
jegliche Zugkraft-Unterbre-
chung. Was bei einem her-
kömmlichen Verbrennungs-
motor nicht mal die aus-
geklügelsten Doppelkupp-
lungsgetriebe hinbekommen, 
schafft der iOn dank E-Mo-
tor problemlos. Dabei kann 
ich auf dem Kombiinstrument 
verfolgen, wieviel Strom das 
67 PS Aggregat aus der Lithi-
um-Ionen-Batterie im Fahr-
zeugboden zieht: im grünen 
Bereich ist „alles im grünen 
Bereich“, wandert der Zeigen 
weiter in den grauen Bereich 
hinein, schwinden schnell die 
Balken in der Batterie-Lade-

Peugeot iOn – „Überraschungsei“

Kleiner Stromer: der Peugeot iOn fährt 100 % rein elektrisch.
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neu

Leistung..................................................... 67 PS (49 kW)
Max. Drehmoment .................... 180 Nm bei 2500 U/min
Höchstgeschwindigkeit ....................................130 km/h
Beschleunigung ........................15,9 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H .................................. 3480 x 1475 x 1610 mm
Gepäckraum: ........................................................... 166 l
Verbrauch ..........................................16 kWh auf 150 km
CO2 Emission: .......................................................0 g/km
Preis ............................................................ siehe Kasten

Alle Angaben sind Werksangaben

Peugeot iOn

standsanzeige. Bremse ich 
unterwegs, springt der Zei-
ger in den blauen Bereich 
(„Charge“) und zeigt damit, 
dass Energie zurückgewon-
nen wird. 

Eine Batterieladung (16 Ki-
lowattstunden) soll für etwa 
150 km reichen. Innerhalb 
von 6 Stunden kann der 
iOn dann an der heimischen 
Steckdose wieder komplett 
aufgeladen werden. An spe-
ziellen Schnellladestationen 
(380 V) lässt sich die Batterie 
innerhalb von 15 Minuten zu 
50 % und in 30 Minuten zu 
80 % laden.

Da gleite ich nun leise sur-
rend dahin, alleine der Fahrt-
wind sorgt je nach Geschwin-
digkeit für eine gewisse Ge-
räuschkulisse. Bis 130 km/h 
schafft es der iOn auf der Au-
tobahn, braucht dann aber 
jede Menge Strom. Also lie-
ber wieder in die Stadt. Hier 
ist der schmale Franzose so-
wieso besser aufgehoben, 
wuselt agil durchs Getüm-
mel, lässt sich Dank guter 
Rundumsicht und kleinem 
Wendekreis (9 Meter) mühe-
los manövrieren und ist lo-
cker gut für den ein oder an-
deren Zwischenspurt. Auch 
der Fahrer des Mittelklasse-
Kombis schaut überrascht, 
als ich zügig und beinahe 
lautlos an ihm vorbeiziehe.

Fazit:
Der zu 100 % elektrisch 

angetriebene Peugeot iOn 
ist ein überraschend agiles 
Auto, das locker im Stadt-
verkehr mithalten kann, den 

Komfort eines modernen 
Kleinwagens bietet und mit 
geschätzten Betriebskosten 
von gerade mal 1,50 Euro pro 
100 Kilometern überzeugt. 
Eine interessante Alterna-
tive für Behörden und Flot-
tenkunden. Aufgrund seiner 
begrenzten Reichweite, der 
fehlenden Infrastruktur von 
Schnellladesäulen und des 
hohen Leasingpreises wird er 
es allerdings schwer haben, 
Privatleute von seinen Quali-
täten zu überzeugen. Noch.

Aufl aden: Strom gibt’s entweder über die normale 220 Volt Haussteckdo-
se oder mit Hilfe von speziellen Schnellladestationen.

Das Kombiinstrument gibt u.a. Auskunft über den momentanen Stromver-
brauch.

An Bord sind die üblichen Annehmlichkeiten eines modernen Kleinwagens.

Dank seiner geringen Breite von 
1,47 Metern passt der iOn durch 
fast jede Gasse.

Preis:
Preislich ist der iOn 
der Kleinwagenklasse 
entwachsen. Es gibt 
ihn ausschließlich als 
Leasing-Angebot: bei einer 
Mietsonderzahlung von z.B. 
gut 8000 Euro zahlt man 
monatlich noch 349,- Euro, 
5 Jahre lang – bekommt 
dafür aber unter anderem 
eine neue Batterie, falls die 
alte schlapp machen sollte.
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Hannover (tms). „Wir be-
kommen im Schnitt 86 % 
der Fahrzeuge wieder zum 
Laufen“, erzählt Michael Fei-
erabend, Straßenwachtfahrer 
beim ADAC – ein sogenann-
ter „gelber Engel“. An einem 
Freitagmorgen sind wir un-
terwegs in seinem charakte-
ristisch gelben Ford S-Max. 
Über das Datenfunkgerät an 
Bord (ein großes Display mit 
Touchscreen) hat Feierabend 
den nächsten Auftrag be-
kommen, mit Adresse, Fahr-
zeugart, Kennzeichen und 
Schadenskürzel. „SNA“ steht 
da, das bedeutet: „Springt 
nicht an“. Das im Daten-
funkgerät integrierte Navi be-
rechnet die Fahrstrecke zum 
Standort und der Kunde wird 
informiert, dass wir in 10 Mi-
nuten eintreffen. Der junge 
Mann wartet schon neben 
seinem Opel Corsa – und ist 
sichtlich nervös. Niklas Baier 
ist Auszubildender und muss 
dringend zur Arbeit. Routi-
niert macht sich Feierabend 
an die Fehlersuche und merkt 
bald, dass es sich nicht, wie 
bei der Meldung „SNA“ übli-
cherweise, um eine schlap-
pe Batterie handelt, sondern 
dass das Zündschloss de-
fekt ist. Mit einem Stromim-
puls zum Relais bringt er den 
Wagen zum Laufen – und ei-
gentlich müsste Baier jetzt 
sofort zu einer Werkstatt, 
um das Zündschloss erneu-
ern zu lassen. Aber er ist in 
der Probezeit und will nicht 
zu spät kommen. Da baut 
Feierabend ihm kurzerhand 
den Zündmechanismus so 
um, dass Baier sein Auto sel-
ber mit einem kleinen Kabel 
starten kann und vor allem 
auch wieder aus bekommt. 
Ein Happyend für den Corsa-
Fahrer: „Ich bin froh, dass es 
so schnell ging!“. 

„In der Zeit von 6 bis 9 Uhr 

haben wir in den meisten Fäl-
len Starhilfen“, erzählt Feier-
abend, während er über das 
Datenfunkgerät die Scha-
densmeldung an den Dis-
ponenten durchgibt „Weiter-
fahrt beschränkt möglich“. 
Die Schäden, die der gelbe 
Engel beheben muss, sind 
ganz unterschiedlich: ka-
putte Batterien, gebrochene 
Zündschlösser, Elektrikpro-
bleme, Reifenschäden, de-
fekte Kühlwasserschläuche, 
Maderschäden - „es gibt 
nichts, was es nicht gibt“. 
Und das ist es auch, was 
Feierabend so an seinem 
Job gefällt: „Hier kann ich 
viel improvisieren, dadurch 
ist es immer abwechslungs-
reich, man weiß nie, was 

kommt.“ Vom Krankenfahr-
stuhl bis zum 3,5 Tonner hat 
er in 25 Jahren als Straßen-
wachtfahrer schon alles flott 
bekommen.

Die nächste Meldung, wie-
der „SNA“. Diesmal ein äl-
terer Toyota Corolla. Und 
diesmal ist es tatsächlich die 
Batterie. Mit einem Starthilfe-
pack bringt Feierabend den 
Japaner in Gang und über-
prüft gleich noch die Batte-
rie: „Da muss eine neue her!“

Für dringende Fälle hat er 
sogar einige gängige Batte-
rien an Bord seines S-Max. 
Und auch sonst ist er für na-
hezu alle Fälle gerüstet. Wo 
bei einem normalen S-Max 
Kofferraum und Rücksitze 
sind, ist das ADAC-Mobil 

bis in den letzten Winkel mit 
Schränken, Truhen, Schubla-
den vollgestopft. „Das Auto 
wird leer zum ADAC gelie-
fert und von unseren Tech-
nikern nach den Bedürf-
nissen der Straßenwacht-
fahrer ausgebaut.“ Von di-
versen Werkzeugen, über 
häufig benötigte Ersatzteile, 
Kabel, Schläuche, Feuerlö-
scher, Laptop zum Auslesen 
von Fehlerspeichern und ei-
ner Werkbank mit Schraub-
zwinge bis hin zu Kanistern 
mit Benzin, Diesel, Öl und 
Kühlwasser ist alles da.

Letzteres braucht Feiera-
bend für den nächsten Ein-
satz: Unter einer Mercedes 
C-Klasse von 1993 ist eine 
große Wasserlache. Ilse Dü-
sterhöft und ihr Mann wollten 
mit dem Auto eigentlich ei-
nen Wochenendausflug ma-
chen. Feierabend füllt erstmal 
Kühlwasser nach und über-
prüft dann sämtliche wass-
erführende Schläuche. Alles 
dicht. Aber da, ein kleines 
Rinnsal direkt aus dem Küh-
ler: Der ist defekt und muss 
ausgetauscht werden. Die 
gute Nachricht: der Motor 
ist noch nicht beschädigt, 
der Mercedes kann noch zur 
Werkstatt gefahren werden. 

Gleich in der Nähe hat 
sich der Autoschlüssel im 
Schloss der Fahrertür eines 
VW Sharan verkeilt, und ist 
auch erst nach Ausbau des 
Schlosses und dem Einsatz 
diverser Sprühmittelchen so-
wie grober Handschuhe da-
von zu überzeugen, wieder 
rauszukommen – „ein stör-
risches Biest!“ Nachdem Fei-
erabend das Schloss wieder 
eingebaut hat, ist auch hier 
die Weiterfahrt gesichert. 

10 bis 15 Einsätze fährt 
ein „gelber Engel“ pro Tag, je 
nach Aufwand und Anfahrt. 
Es wird immer derjenige zum 

Verkehrsteilnehmer

Diesmal: Der „gelbe Engel“

Im Einsatz: der Mercedes hatte jede Menge Wasser verloren.

Unkonventionelle Methoden: manchmal muss Feierabend mit dem Ham-
mer nachhelfen.
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Sarstedt (tms). Eigent-
lich sollte es ein Auto für 
Studenten sein, das BMW 
1600/2 Vollcabrio von 
Ralf Beckmann. Aber da-
mals, 1969, waren die ver-
anschlagten 10.000 Mark 
eine Stange Geld – und 
das Auto wurde nur etwa 
1800 mal verkauft. Heute 
ist der Sarstedter Tischler 
einer der wenigen, die die-
ses Schmuckstück ihr Ei-
gen nennen. Vor etwa 20 
Jahren hat er den BMW ge-
kauft, fast schrottreif, und 
ihn selber wieder herge-
richtet. Um ihn im Sommer 
zu fahren, auch zu Veran-
staltungen wie dem BMW 
Youngtimer Treffen in Sar-

stedt. Er hatte es ja nicht so 
weit, außerdem „ist es hier 
immer etwas ungezwun-
gener als auf anderen Tref-
fen“. Das fi nden auch die 
über 50 anderen Besitzer 

von Modellen mit der Dop-
pelniere, die sich bereits bis 
Mittag auf dem Sarstedter 
Schützenplatz eingefun-
den haben, insgesamt wa-
ren es später 85. Die Fahr-

zeuge kommen aus Braun-
schweig, Celle, Göttingen, 
sogar Hamburg. Ursprüng-
lich von den E30-Freunden 
Niedersachsen als reines 
E30-Treffen ins Leben ge-
rufen, ist die Veranstaltung 
im 4. Jahr ihres Bestehens 
zur echten BMW-Schau ge-
worden, mit witzigem Rah-
menprogramm und toller 
Tombola. Ältere 5er ste-
hen dort neben Z1, sport-
liche Alpina und M-Model-
le fi ndet man genauso wie 
6er Coupés verschiedener 
Baujahre. Und eben je-
nes 1600/2 Cabrio von Ralf 
Beckmann, das am Ende 
auch als ältestes Fahrzeug 
ausgezeichnet wurde.

Schaden gerufen, der gera-
de am nächsten dran ist, da 
spielt es keine Rolle, ob das 
kaputte Fahrzeug im Stadt-
gebiet, auf der Landstraße 
oder der Autobahn steht, Fei-
erabends Radius reicht etwa 

40 Kilometer rund um Han-
nover. Manchmal muss man 
zu etwas unorthodoxen Me-
thoden greifen um ein Auto 
wieder fl ott zu bekommen: 
Der Astra Kombi eines Ge-
bäudereinigers will nicht an-

springen. Feierabend merkt: 
der Magnetschalter der Zün-
dung „klebt“. Und schlägt mit 
einem Hammer gegen den 
Anlasser, so dass die Kon-
takte auseinander springen. 
Der Wagen läuft, sehr zur 

Freude des Besitzers: „Ich 
bin erleichtert!“

Und Michael Feierabend 
hat an diesem Vormittag sein 
Soll übererfüllt: er hat 100 % 
aller Autos wieder zum Lau-
fen gebracht!

Das Datenfunkgerät gibt Auskunft über den näch-
sten Einsatz.

Wo in einem normalen Ford S-Max die Rücksitze 
sind, befi nden sich beim Pannenhelfer Schubla-
den und Kisten mit Werkzeug und Ersatzteilen.

Niklas Baier ist froh über die schnelle Hilfe vom 
„gelben Engel“ Michael Feierabend.

BMW Youngtimer Treffen
„So ungezwungen“

Überblick: Julian Wallentin hat mit Hilfe seines ferngesteuerten Hubschrau-
bers Luftaufnahmen des Treffens gemacht.

Ralf Beckmann aus Sarstedt mit seinem seltenen 
BMW 1600/2 Vollcabrio.

Darauf steht das Orga-Team ganz besonders: E30 
in den unterschiedlichsten Facetten.

Volles Haus: Bis Mittag standen schon über 50 
BMW auf dem Sarstedter Schützenplatz.
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Duingen (tms). An diesem 
Sonntag Mitte August reg-
nete es in Strömen, unauf-
hörlich. Eigentlich kein Wet-
ter, um seinen Oldtimer aus 
der Garage zu holen. Knapp 
300 Besitzer taten es trotz-
dem. Ziel waren die Duingen 
Motor Classics, die mit ihrem 

Eventcharakter aus buntem 
Rahmenprogramm und Live-
musik in den Jahren zuvor 
immer Publikumsmagneten 
waren. 

Unter anderem aus Her-
ford, Lippe, Braunschweig 
kamen die Preziosen in die-
sem Jahr, von amerika-

nischen Muscle-Cars bis 
zu ostdeutschen Cabrios. 
So konnten die Besucher, 
die sich trotz des schlech-
ten Wetters auf den Weg ge-
macht hatten, gut beschirmt 
eine abwechslungsreiche 
Auswahl vom Oldie bis zum 
Youngtimer bewundern – 

wenngleich die Anzahl und 
Vielfalt natürlich nicht an die 
der vergangenen Jahre he-
ranreichte. So bleibt dann 
auch das Resümee von Ver-
anstalter Norbert Warmdt: 
„Wir freuen uns über jeden, 
der bei Regen losgefahren 
ist, um hierher zu kommen!“

Oldies im Regen
Duingen Motor Classics waren nass

Gadenstedt (tms). Der Sonn-
tag fiel ins Wasser, buch-
stäblich, aufgrund von Dau-
erregen. Gut, dass die Ver-
anstaltung über zwei Tage 
ging, so konnten wenigstens 
am Samstag bei trocken-
em Wetter zahlreiche Klas-
siker beim Lahstedter Oldti-
mer Treffen Mitte August in 
Gadenstedt bewundert wer-
den. Darunter gleich am Ein-
gang des Geländes auf dem 
alten Sportplatz der Borg-
ward P100 von Veranstalter 
Thomas Lietzmann. Ein ganz 
besonderes Exemplar: „In 
ganz Europa gibt es nur noch 
40 bis 50 fahrbereite Model-

le dieses Typs, in solch einem 
Zustand nur sehr wenige“, er-
zählt Lietzmann stolz. Sein 
P100 ist eins der ersten Mo-
delle aus dem Baujahr 1960. 

Damals war er der Technolo-
gieträger des am Ende leider 
glücklosen Automobilunter-
nehmens. Unter anderem war 
eine aufwendige Luftfederung 

an Bord, damals in Deutsch-
land etwas einmaliges. Die ist 
auch heute noch voll funkti-
onstüchtig, mit den original 
Regelventilen. Und auch die 
vielen Chromteile an der Ka-
rosserie sind original, genau-
so wie das noch einwandfrei 
laufende Radio. „Es macht 
einfach riesen Spaß, mit die-
sen alten Autos unterwegs zu 
sein“, schwärmt Lietzmann. 
Und weil er so viel Freude an 
den Oldies hat, wird er auch 
im nächsten Jahr wieder sein 
Lahstedter Oldtimer Treffen 
organisieren – hofft dabei 
dann natürlich auf besseres 
Wetter!

Lahstedter Oldtimer Treffen – Alles original

Blick über den Platz in Gadenstedt mit 72er Kä-
fer Cabrio im Vordergrund.

„Alles original und funktionstüchtig“: das Arma-
turenbrett des Borgward P100.

Zeitgenössische Aufkleber an einem 71er Dune 
Buggy.

Veranstalter Thomas Lietzmann mit seinem seltenen Borgward P100.

Muscle-Car: Pontiac GTO Sogar dieses Wartburg Cabrio 
trotzte dem Regen.

Wenn schon der Himmel grau war, 
sorgten wenigstens BMW 1602 und 
2002ti für Farbe.

Audi 100 Coupé S von 1976.
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Hannover (tms). Als der Nor-
mag-Schlepper mit lauten 
Gasstößen durchs Gewühl 
zuckelt, drehen sich alle Be-
sucher interessiert um. Beim 
3. DEKRA Oldtimertag in der 
Niederlassung auf dem Hano-
mag-Gelände gab es für jeden 
Geschmack etwas zu entde-
cken, vom Lloyd Alexand-

er bis zur Chevrolet Corvet-
te, „bis Mittag waren schon 
über 100 Autos hier“, erzählt 
Uwe Töllner, Fachabteilungs-
leiter Gutachten bei der DE-
KRA und Organisator dieses 
Oldi-Treffens. Einige Besitzer 
automobiler Raritäten nutzen 
die Gelegenheit, gleich eine 
Hauptuntersuchung durch-

führen zu lassen, oder sich ein 
Wertgutachten für ihr Schätz-
chen ausstellen zu lassen. 
„Die DEKRA-Gutachten ha-
ben in der Szene einen gu-
ten Ruf, weil wir mit Spezia-
listen zusammenarbeiten, die 
ständig den Markt beobach-
ten“, weiß Töllner. So sind an 
diesem Sonntag Mitte Sep-

tember dann auch viele Gä-
ste da, für die in der Vergan-
genheit ein Gutachten erstellt 
wurde. Man trifft sich wieder, 
fachsimpelt ein wenig und 
tauscht den neusten Klatsch 
rund ums Thema Oldies aus, 
„das ist hier ganz zwanglos, 
fast wie ein Klassentreffen,“, 
freut sich Töllner.

„Klassentreffen“:
DEKRA Oldtimertag auf dem Hanomag-Gelände

Auffälliger Hingucker: Lincoln Continental Cabrio. Publikumsliebling: der Normag-Schlepper von 1940. Mercedes 170, Mercedes SL und Opel Olympia Rekord.

Technorama Hildesheim – „Ein voller Erfolg“
Hildesheim (tms). „Die Tech-
norama war ein Erfolg für alle 
Beteiligten“, resümiert Veran-
stalter Jens Güttinger. Mit-
te September erlebten über 
zehntausend begeisterte Be-
sucher rund 1000 Oldtimer al-
ler Marken und Typen auf dem 

Oldtimertreffen und hunder-
te Fahrzeuge des historischen 
Motorsports auf der Flug-
platz-Rennstrecke. Nach den 
negativen Schlagzeilen im 
vergangenen Jahr wegen der 
teilweise zu lauten Rennen 
wurde vom TÜV Nord diesmal 

keine Lärmüberschreitung re-
gistriert. Zwischen den Ren-
nen konnten die Besucher 
den Mechanikern in der Bo-
xengasse über die Schultern 
schauen, Sammler und Bast-
ler fanden auf dem Teilemarkt 
das lang gesuchte Objekt der 

Begierde und Oldtimer-Clubs 
aus der Umgebung präsen-
tierten ihre Fahrzeuge. „Die 
Veranstaltung hat sich eta-
bliert und viele Freunde ge-
funden.“ - Deshalb soll sie 
auch im nächsten Herbst wie-
der in Hildesheim stattfi nden.

Etwa 1000 verschiedene Oldies ka-
men auf‘s Flugplatzgelände.

Packende Zweikämpfe auf der 
Rennstrecke.

Vereine wie die Youngtimerfans 
Hildesheim…

…und der Mercedes Veteranen Club 
präsentierten sich.
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Salzhemmendorf (tms). Über 
dem beschaulichen Ort Bens-
dorf bei Salzhemmendorf 
liegt an diesem Samstag ein 
Klangteppich aus grollendem 
Motorsound. Die dort ansäs-
sige Firma SKN Tuning hatte 
gemeinsam mit der Zeitschrift 
Evocars Anfang September 
zum Dyno Day geladen – und 

den Besuchern die Möglich-
keit gegeben, den hauseige-
nen, europaweit einzigartigen 
4X4 High-Tech Leistungsprüf-
stand für ihre Sportwagen zu 
nutzen. Das tat auch Frede-
rik Ungereit. Er war extra aus 
Leer in Ostfriesland angereist, 
um die Power seines Camaro 
2 SS L99 6,2 l zu testen. Sehr 

zur Freude der umstehenden 
Zuschauer brüllte der schwar-
ze Ami seine Power selbst-
bewusst heraus, während 
die Anzeigetafel am Ende auf 
308 kW (ca. 420 PS) kletterte. 
„Das ist eigentlich zu wenig“, 
gibt sich Ungereit enttäuscht, 
„aber es ist wohl einfach zu 
warm, da kann sich die Lei-
stung nicht richtig entfalten.“ 
Alles hat er an seinem Cama-
ro machen lassen, vom kom-
pletten Body-Kit und martia-
lischen 22-Zöllern über eine 
neue Auspuffanlage bis hin 
zum Chip-Tuning („Bei über 
10.000 Euro habe ich aufge-
hört zu addieren“) und minde-
stens mit 450 PS Gesamtlei-
stung gerechnet. Dass er satte 
500 PS unter der Haube sei-
nes Audi S4 hat, dachte Chri-
stian Butzek aus Nordhausen. 
Bis jetzt. Der SKN-Prüfstand 
zeigt 380 PS an – „nur“ Se-
rienleistung. Erst seit einem 
Monat ist er Besitzer des gel-
ben Kombis, der Verkäufer 
hatte wohl „ein wenig“ über-
trieben, was die Power 

angeht. So kommt‘s raus. In 
diesem Jahr strömten mehre-
re Hundert Besucher bei son-
nigem Wetter zum Potenzver-
gleich auf der Rolle und wur-
den nicht enttäuscht. Atem-
beraubende Kontrahenten 
wie Ferrari 599 GTO, Dodge 
Challenger SRT8, Corvette 
Z06, Audi R8 und Porsche 
911 GT3 traten gegeneinan-
der an, Leistungsrekordhalter 
am Ende des Tages war ein 
Gumpert Apollo mit gemes-
senen 800 PS. Neben den 
mehr oder weniger überra-
schenden Ergebnissen des 
bis 2000 PS ausgelegten All-
radprüfstandes gab es noch 
ein attraktives Rahmenpro-
gramm: die Firma BFP zeigte 
ihr Können bei der Folierung 
eines Motorrades, eine große 
Tombola lockte mit Sachprei-
sen rund ums Thema Tuning 
und fürs leibliche Wohl war 
natürlich auch gesorgt. Der 
Erlös der Veranstaltung kam 
einer Kinderhilfsorganisation 
zu Gute.

„So kommt‘s raus!“
Sportwagen-Power-Vergleich beim SKN Dyno Day

„Mehr erwartet“: Der Audi S4 von Christian But-
zek hatte „nur“ 380 PS.

„420 PS“: Der getunte Chevrolet Camaro 2 SS 
L99 6,2 l von Frederik Ungereit.

Tagessieger: Der Gumpert Apollo erreichte 800 
PS auf dem SKN-Prüfstand.

SKN-Tuning in Bensdorf lud Anfang September zum Dyno Day.

trieben, was die Power 
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Die IAA hat es gezeigt: Elek-
troautos sind stark im Kom-
men. Ein Haken dieser Zu-
kunftstechnologie: die Fahr-
zeuge haben eine begrenzte 
Reichweite. Wenn man es 
während der Fahrt dann auch 
noch warm haben möchte, ist 
die Batterie noch schneller am 
Ende: elektrisches Heizen im 
Fahrzeug verbraucht bis zu 
50 % Batteriekapazität. Weba-
sto präsentierte deshalb als 
Weltpremiere eine unabhän-
gige Fahrheizung für Elektro-
fahrzeuge, die mit CO2-neu-
tralem Bioethanol betrieben 
wird. Herzstück des Heizsy-

stems ist das Heizgerät Ther-
mo Top Evolt. Es verfügt über 
eine stufenlos regelbare Heiz-
leistung von 1,5 bis 4,6 kW 
und benötigt im Dauerbetrieb 
durchschnittlich 0,4 Liter Bi-
oethanol pro Stunde. Darü-
ber hinaus ist es mit 2,1 kg 
das leichteste Heizgerät sei-
ner Klasse weltweit – und be-
reits serienreif.

Das ist die Webasto Stand-
heizung Thermo Top E schon 
lange. Zum dritten Jahr in Fol-
ge gibt es das Erfolgsmodell 
für Kleinwagen rechtzeitig vor 
Beginn der kalten Jahreszeit 
ab 998 Euro – inklusive Kom-

fort-Vorwahluhr, Einbau durch 
einen Webasto Fachhänd-
ler und Mehrwertsteuer. Die 
Aktion ist in den vergange-
nen Jahren bei den Kunden 
so gut angekommen, dass 
Webasto den Einstiegspreis 
für das Modell nun dauerhaft 
senkt und nicht mehr zeitlich 
begrenzt. Mit dem attraktiven 
Angebot stellt Webasto lang-
fristig sicher, dass Fahrer von 
Kleinwagen auch in Zukunft 
von dem Komfort und der Si-
cherheit profi tieren können, 
die eine Standheizung bietet. 

Thermo Top E und Ther-
mo Top Evo 4 sind sowohl für 
Benzin- als auch für Diesel-
fahrzeuge verfügbar. In wel-
che Kleinwagenmodelle sich 
die Standheizung für den Son-
derpreis einbauen lässt, kann 

auf www.standheizung.de 
überprüft werden. Dort und 
in der Anzeige unten ist er-
sichtlich, welche Partner das 
Angebot im Sortiment führen. 

„Durch den Einsatz einer 
Standheizung fährt es sich 
komfortabler und sicherer, da 
die Scheiben eisfrei sind und 
eine klare Sicht bieten. Das 
hilft gerade in der kalten Jah-
reszeit Unfälle zu vermeiden“, 
erklärt Klaus Hemmer, Leiter 
des Deutschlandgeschäfts 
der Sparte Global Comfort 
Solutions von Webasto. „Was 
viele aber noch nicht wissen: 
Ein vorgewärmter Motor ist 
nicht nur langlebiger, sondern 
stößt auch weniger Schad-
stoffe aus und verbraucht we-
niger Kraftstoff als ein kalter 
Motor.“ 

Webasto:
IAA-Premiere und Dauer-NiedrigpreisIAA-Premiere und Dauer-Niedrigpreis

Webasto kam zur IAA mit vielen Neuigkeiten, unter anderem einer spar-
samen Heizung für E-Autos und der Ankündigung des Dauerniedrigpreises 
für die Einsteiger-Standheizung.

»Großer Komfort 
zum kleinen Preis...«

Autohaus Hentschel GmbH Ansprechpartner:
Bosch Car Service Stefan Bandelow
Daimlerring 12                                                    
31135 Hildesheim
Tel: 05121 / 747 – 0 www.autohaus-hentschel.de

A. Heitmann Ansprechpartner:
Bosch Car Service Andreas Heitmann
Gleidinger Straße 14
30880 Laatzen
Tel: 05102 / 4514                     heitmann.boschcarservice@web.de 

Autoservice Liensdorf Ansprechpartner:
Hermannstraße 8 Lars Liensdorf
31195 Lamspringe
Tel: 05183/ 501330 www.liensdorf.de

www.standheizung.de

Wir bauen Ihnen die Wärme günstig  ein:

…Standheizung nachrüsten für 998,- € *

* UVP inkl. 19 % MwSt., Vorwahluhr und Einbau. Angebot gültig nur für bestimmte Fahrzeugmodelleund bei 
allen teilnehmenden Partnern. Nicht mit Preisaktionen kombinierbar. Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.standheizung.de. 
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Autoservice Liensdorf

Hermannstraße 8

31195 Lamspringe

Tel: 05183 / 50 133 – 0

Ansprechpartner:

Lars Liensdorf

www.liensdorf.de

Autohaus Hentschel GmbH

Bosch Car Service

Daimlerring 12

31135 Hildesheim

Tel: 05121 / 747 – 0

Ansprechpartner:

Stefan Bandelow                                                    

www.autohaus-hentschel.de
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zubehör / betrieb

Hanau, 2010 – Temperaturen 
über 20 Grad, strahlender 
Sonnenschein – in nahezu 
ganz Deutschland genießt 
man den Altweibersommer. 

Doch wer in den letzten 
Tagen und Wochen durch 
die deutschen Innenstäd-
te bummelte, konnte mit 
ein bisschen Glück Zeuge 
eines scheinbar ungewöhn-
lichen Wetterphänomens 
werden: Trotz der sommer-
lichen Temperaturen tauch-
ten schneebedeckte Fahr-
zeuge im Stadtbild auf, die 
für verwunderte Blicke bei 
Passanten und Autofahrern 
sorgten. Nicht nur Kinder 
fühlten sich magisch von den 
Vorboten des Winters ange-
zogen. Denn der Schnee auf 
den Karossen sieht nicht nur 
echt aus, sondern fühlte sich 
auch so an und machte Lust 
auf Schneeballschlachten. 

Für den verfrühten Winter-

einbruch war die Reifenmar-
ke Fulda verantwortlich. Der 
Schnee bestand aus um-
weltfreundlicher Zellulose, 
die nach Aktions-Ende vom 
Auto entfernt werden kann, 
ohne Rückstände auf dem 
Lack zu hinterlassen.

Mit der innovativen Akti-
on will Fulda in Zusammen-
arbeit mit Händlern vor Ort 
die Aufmerksamkeit auf ein 
wichtiges Thema lenken: 
Den rechtzeitigen Wech-

sel auf Winterreifen. Denn 
trotz der spätsommerlichen 
Sonnentage ist das nächste 
Schneechaos gewiss.

Dabei bieten Winterreifen 
nicht nur auf Eis und Schnee 
Vorteile. Denn auch wenn 
das Thermometer noch 
Plusgrade vermeldet, kann 
besonders auf Brücken und 
in Waldgebieten bereits Bo-
denfrost lauern. Hier bieten 
die Winterpneus aufgrund 
ihrer weicheren Gummimi-

schung und ihrem beson-
deren Lamellenprofi l besse-
ren Grip.

Nicht umsonst raten daher 
Reifenexperten, Winterreifen 
von O (Oktober) bis O (Os-
tern) aufzuziehen. Die Pra-
xis sieht oftmals anders aus: 
Viele bemühen sich erst um 
einen Termin bei ihrem Rei-
fenhändler oder ihrer Werk-
statt, wenn der Wetterbericht 
bereits Schnee ankündigt.

Doch wer so lange mit dem 
Wechsel wartet, kann schnell 
„kalt erwischt“ werden. Rei-
fenhändler und Werkstätten 
können dann oftmals keine 
kurzfristigen Termine mehr 
anbieten, während gleichzei-
tig die Reifen-Lagerbestän-
de bei stark nachgefragten 
Größen knapper werden. In 
der Summe kann das zu un-
liebsamen Wartezeiten füh-
ren, die für Verärgerung bei 
den Kunden sorgen.

Schneebedeckte Autos im Altweibersommer
Fulda-Aktion weißt auf rechtzeitigen Winterreifen-Wechsel hin

Hildesheim. „Uns gefällt ein-
fach alles an diesem Auto!“ 
Hildegard und Hermann Pop-
pe aus Bockenem sind ganz 

begeistert von dem neuen 
1er BMW, der Mitte Septem-
ber seine Premiere bei Block 
am Ring feierte. Erst weni-

ge Tage zuvor war der Kom-
paktwagen auf der IAA erst-
mals dem Publikum 
vorgestellt wor-

den, jetzt konnten sich die 
Interessierten in dem BMW 

Autohaus selbst ein 
Bild vom 1er ma-

BMW 1er Premiere bei Block am Ring

Der neue BMW 1er.

Hildegard und Hermann Pop-
pe aus Bockenem sind ganz 

ber seine Premiere bei Block 
am Ring feierte. Erst weni-

mals dem Publikum 
vorgestellt wor-

Autohaus selbst ein 
Bild vom 1er ma-
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Junkersstr. 2
31137 Hildesheim
Tel. 05121 - 7600-0
www.blockamring.de

BMW  3er

Block am Ring Freude am Fahren

Abbildung ähnlich

Unser Leasingbeispiel: BMW 318d Touring
Schwarz uni, Auto Start Stop Funktion, Brake Energy Regeneration, Multifunktion für M Lederlenkrad, Ex-
terieurumfang in Wagenfarbe, Leichtmetallräder Doppelspeiche 268, PDC, Klimaautomatik, Geschwindig-
keitsregelung u.v.m.
Fahrzeugpreis:  37.130,- EUR
Einmalige Leasingsonderzahlung: 0,- EUR
Leasingzeit:                                                       36 Monate
Fahrleistung p.a.:  10.000 km

Kraftstoffverbrauch: 318d innerorts: 5,4/100 km, außerorts: 4,0/100 km, kombiniert: 4,5/100 km, CO2-Emission kombiniert: 120g/km.
Ein Angebot der BMW Leasing GmbH, Stand 09/2011. Zzgl. Bereitstellungspauschale in Höhe von 690,- EUR. Das Angebot ist nur 
bezogen auf ausgewählte Bestandsfahrzeuge und nur so lange der Vorrat reicht. Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die 
BMW Leasing GmbH. 

Mehr-km-Satz: 5,57 Cent
Minder-km-Satz: 3,71 Cent

Monatliche Leasingrate: 371,- EUR

JETZT DIE BMW 3er LIMOUSINE  
UND DEN BMW 3er TOURING                        BMW EfficientDynamics   IM 1% LEASING SICHERN.         Weniger Verbrauch. Mehr Fahrfreude.

Erleben Sie zum Beispiel den BMW 3er – jetzt mit vielen Modellen im äußerst attraktiven 
1% Leasing. Das bedeutet für Sie nur eine monatliche Rate ab 1% des Bruttoverkaufspreises 
ohne Leasingsonderzahlung. Informieren Sie sich bei Ihrem BMW Partner über ein 
individuelles Angebot. 

MANCHE ANGEBOTE
PARKEN NICHT LANGE.

Braunschweig               Goslar               Hildesheim              Peine               Salzgitter               Wernigerode               Wolfenbüttel

Block am Ring lud zur Premiere des neuen 1er – und viele wollten ihn sehen.

Da passt sogar ein Fahrrad rein... 
Das Kofferraumvolumen wurde auf 
360 Liter erhöht.

Hildegard und Hermann Poppe aus Bockenem gefällt der neue 1er.

chen. Als Erstes fällt auf: er 
ist gewachsen. Um 85 mm in 
der Länge und 17 mm in der 
Breite, das Kofferraumvolu-
men wurde auf 360 Liter er-
höht. „Der neue 1er ist ein-
fach ,mehr Auto‘ geworden“, 
bestätigt dann auch Filiallei-
ter Michael Gremm, der die 
Premiere mit seinem Team 
ausgerichtet hat. Mit dabei 
als Partner waren der Golf 
Club Rheden, Fischer Fitness 
und Dynamo Fahrräder, die 
mit verschiedenen Aktionen 
für noch mehr Abwechslung 
sorgten. Für Ehepaar Pop-
pe stand aber ganz klar das 
Auto im Mittelpunkt: „Die fünf 
Türen finden wir sehr prak-
tisch!“ Weil sie bereits einen 
3er BMW besitzen, „und ein 
BMW Motorrad von 1954“, 
kennen sie den Hinterrad-
antrieb, den der 1er als Ein-
ziger in seiner Klasse besitzt 
– und der das gewisse Mehr 
an Sportlichkeit ausmacht. 
Unter der langen Haube ar-
beiten wahlweise moderne, 
sparsame Benziner (136 – 
170 PS) oder Diesel (116 – 
184 PS), die BMWs Dyna-
mik-Anspruch noch unter-
streichen. „Außerdem sieht 
der 1er wirklich gut aus“, sind 
sich Poppes einig.
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Hildesheim (tms). Alfa Ro-
meo-Fans und -Fahrern in 
der Region ist das Auto-
haus Justus im Hildeshei-
mer Ortsteil Himmelsthür 
längst ein Begriff. Seit über 
30 Jahren verkauft und repa-
riert man hier die Fahrzeuge 
des italienischen Automo-
bilherstellers. Fast ebenso 
lange sind auch die Modelle 
der japanischen Marke Maz-
da im Programm. Ab sofort 
bietet Justus als dritte Marke 
den koreanischen Hersteller 
SsangYong an. 

Nach dem eher unglück-
lichen Versuch, mit optisch 
zweifelhaften Geländewagen 
in den 90er Jahren auf dem 

deutschen Markt Fuß zu fas-
sen, wagt es das Unterneh-
men nach der Neuausrich-
tung 2010 jetzt noch einmal. 

Und die Zeichen dafür, dass 
es diesmal besser klappt, 
stehen gut, denn mit dem ak-
tuellen Korando hat der viert-
größte südkoreanische Au-
tomobilhersteller ein durch-
aus ansprechendes Modell 
im Köcher.

Der Kompakt-SUV kommt 
mit einem in Österreich neu 
entwickelten 2-Liter Diesel 
(175 PS) und ab 2012 zu-
sätzlich mit einem 145 PS 
starken 2-Liter Benziner in 
den Handel, es gibt ihn wahl-
weise mit Front- oder Allrad-
antrieb. Letzterer ist mit ei-
ner in diesem Segment sel-
ten angebotenen zuschalt-
baren Sperrfunktion ausge-
stattet, die bei Geschwin-
digkeiten von bis zu 40 km/h 
eine gleichmäßige Aufteilung 
des Kraftflusses auf Vorder- 
und Hinterräder gewährlei-
stet. Praktisch, wenn auf rut-
schiger Straße oder durch-
nässtem Feld ein Wohnwa-
gen oder Pferdehänger ge-
zogen werden soll. Für der-
artige Einsätze bietet der 
Korando eine Anhängelast 
von bis zu 2 Tonnen an. Da-
bei ist der kleine SUV aber 
nicht als nüchternes Nutz-
fahrzeug konzipiert, sondern 
bietet einen ansehnlichen In-
nenraum mit verschiedenen 
hochwertigen Ausstattungs-
linien und diversen zeitge-

mäßen Extras. Die Prei-
se für den Korando begin-
nen bei 22.990 Euro für den 
2WD. Im Preis inbegriffen ist 
eine 5-Jahres-Garantie und – 
noch bis Ende des Jahres – 
eine „Geld zurück“-Garantie 
bei Nichtgefallen (unter be-
stimmten Voraussetzungen). 

Neben dem Korando hat 
SsangYong noch den grö-
ßeren SUV Rexton II im 
Programm und den Fami-
lien-Van Rodius. Außerdem 
wurde auf der IAA jüngst 
der SUT 1 vorgestellt, eine 
Mischung aus 4-türigem 
Crossover und mittelgroß-
em Pickup.

„Neben Alfa und Mazda 
passt SsangYong gut in un-
ser Portfolio“, erklärt Justus 
Inhaber Carsten Fiedler sei-
ne Entscheidung für die Mar-
ke, „und außerdem stammt 
das Design des Korando ja 
auch aus Italien, nämlich von 
Giugiaro, Italdesign.“ Genau 
wie das des Alfa Romeo 159.

Autohaus Mustermann
Musterstraße 1, 23456 Musterstadt
Tel: 0123 - 45 67, Fax: 0123 - 45 67
www.autohaus-mustermann.de

Ab € 22.990,-
DER NEUE KORANDO VON SSANGYONG.
EIN STATEMENT FÜR MEHR FAHRGENUSS. 
Lassen Sie sich begeistern von seinem dynamischen Design. Freuen Sie 
sich auf ein neuartiges Fahrerlebnis. Und genießen Sie das Gefühl, rundum 
sicher zu sein. Am besten bei einer Probefahrt. Wir freuen uns auf Sie.

Verbrauch in l/100 km: innerorts 9,6–7,7; außerorts 6,3–5,2; kombiniert 
7,5–6,1. CO2-Emission kombiniert in g/km: 199–159.

MEHR ALS EIN NEUER 
CROSSOVER.
EIN STATEMENT.
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Hildesheimer Straße 23 | 31137 Hildesheim
Telefon 0 51 21 / 6 44 88 | www.ahjustus.de

SsangYong ab sofort im Autohaus Justus
Koreaner mit italienischem Design

Freuen sich auf die SsangYong-Kundschaft: Justus Verkaufsleiter Matthias 
Woitendorf und Inhaber Carsten Fiedler neben dem Korando.

Klettermaxe: der Korando schafft 
auch schwieriges Terrain.

Der SsangYong Rexton II.

Kommt 2012: der SUT 1.
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Hildesheim. Am 1. Okto-
ber 1971 wurde der Grund-
stein gelegt für die Erfolgs-
geschichte der Firma KTW. 
Seit 40 Jahren stehen die-
se drei Buchstaben für 
Kompetenz im Bereich Ser-
vice von Nutzfahrzeugen 
und Transportern der Mar-
ke Mercedes-Benz. Außer-
dem ist der Himmelsthürer 
Betrieb einer der größten 
Vermarkter von gebrauchten 
Transportern in Deutschland 
und als Tuner mit Werksun-
terstützung der Marke Bra-
bus ein bekannter Vered-
ler für die Fahrzeuge Viano 
und Vito.

Um auch für die Zukunft 
bestens ausgerichtet zu 
sein, hat KTW in den Aus-
bau seines Standorts an 
der Carl-Zeiss-Straße in-
vestiert – und dabei gleich 
wirklich kundenfreundliche 
Öffnungszeiten eingeführt: 
der Nutzfahrzeug-, Trans-
porter- und Reifenservice 
ist bis 22 Uhr dienstbereit. 
In 70 Wochenstunden ist 
das 48-köpfige KTW-Team 

um Geschäftsführer Ralf Lö-
wenstrom Ansprechpartner 
für alle größeren und kleine-
ren Reparaturen am Fahr-
zeug, vom Komplettservice 
für Fuhrparkkunden bis zum 
schnellen „Flottmachen“ im 
Notfall. 

Neben den umfangreichen 
Leistungen einer modernen 
Fachwerkstatt werden auch 
Instandsetzungsarbeiten – 
mit modernen Richtbänken 
und einer hauseigenen La-
ckieranlage – sowie profes-
sionelle Montage und Re-
paratur-Services für Lade-
bordwände und Hydraulik-
anlagen angeboten. Natür-
lich führt KTW auch sämt-
liche Garantie- und Kulanz-
arbeiten durch und mit Hilfe 
der modernen Prüfanlagen 
können auch Fremdfabrikate 
durchgechekt werden.

Übrigens: alle Mercedes 
Nutzfahrzeuge, die zwischen 
Seesen und Hannover eine 
Panne haben, können auf 
den Mercedes-Benz Service 
24 h zählen. Egal zu welcher 
Tages- oder Nachtzeit: ein 

Team von KTW macht sich 
auf den Weg und versucht, 
das Problem vor Ort zu lö-
sen oder schleppt das Fahr-
zeug in die Werkstatt.

In den Genuss des KTW-
Service kommen auch die 
Busse von Mercedes-Benz 
und Setra und  demnächst 
auch die Besitzer eines UNI-

MOG. Und sollte mal wie-
der ein neueres Modell her: 
auch kein Problem, dank 
der großen Auswahl an ge-
brauchten Nutzfahrzeugen 
und Transportern, die KTW 
stets vor Ort hat oder kurz-
fristig beschaffen kann – alle 
so gut wie neu, bestens ge-
pflegt und preislich attraktiv.

Wenn Sie über eine erforderliche Mercedes-Benz oder VW zerti� zierte 
Aus- oder Weiterbildung verfügen, bereits umfangreiche Erfahrungen mit 
Mercedes-Benz oder VW Nutzfahrzeugen oder Transportern haben und 
Teamfähigkeit zu einer Ihrer Stärken zählt, dann sollten Sie sich schnell 
bewerben. Wir bieten Ihnen einen zukun� sorientierten und sicheren 
Arbeitsplatz mit stetigen Weiterbildungsmöglichkeiten und einem Unter-
nehmensklima, das seinesgleichen sucht. Eine angemessene Bezahlung 
und Sozialleistungen sind für uns selbstverständlich.

KTW: 40 Jahre Nutzfahrzeug- und Transporter-Kompetenz

So hat alles begonnen: Das KTW-Betriebsgelände vor 40 Jahren.

Ein Teil des 48-köpfigen KTW-Teams.
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holldorb: neue betriebsräume

Holldorb Karosserie & Lack
„Wir machen mehr als nur Lack!“

Hildesheim. Sichtlich stolz 
führt Jürgen Holldorb durch 
seine neuen Firmenräume: 
„Auf insgesamt 3500 Qua-
dratmetern überbauter Ar-
beitsfläche können wir jetzt 
noch mehr Service rund um‘s 
Automobil anbieten!“

1963 gründete Jürgens Va-
ter Horst J. F. Holldorb sei-
ne Autolackiererei in Laat-
zen, 1974 kam der Betrieb im 
Hildesheimer Ortsteil Him-
melsthür dazu. Eigentlich eine 
Filiale, aber heute etwa sechs 
mal so groß wie das immer 
noch bestehende Stamm-
haus. 

Seit 1979 werden neben 
den Lackier- auch Karosse-
riearbeiten angeboten, spä-
ter kam noch die Fahrzeug-
aufbereitung dazu.

Unter der Regie der beiden 
Brüder Manfred und Jürgen 

Holldorb hat sich das Unter-
nehmen weiter blendend ent-
wickelt, sich als Profi für das 
Versicherungs-Schadensma-
nagement etabliert. „Etwa 80 
% unserer Arbeit ist die In-
standsetzung von Versiche-

rungsschäden, hier arbeiten 
wir mit fast allen größeren Ver-
sicherungsgesellschaften zu-
sammen.“ Und dieses Know-
How kommt auch dem Privat-
kunden zugute. Egal ob Krat-
zer, Beulen oder größere Bles-

suren – das 31-köpfige Holl-
dorb-Team bekommt jedes 
Fahrzeug wieder hin.

Um hierbei für die Zukunft 
kompetent aufgestellt zu sein, 
hat sich Holldorb für die Er-
weiterung seines Betriebes 
entschieden. Während im 
bisherigen Gebäude weiter-
hin die Lackarbeiten und das 
Finish durchgeführt werden, 
sollte der Bereich für die Fahr-
zeugtechnik aufgestockt wer-
den, um auch weitere Repa-
raturen aus einer Hand durch-
zuführen. Direkt neben den 
bisherigen Räumlichkeiten 
an der Hildesheimer Straße 
fand er dafür das passende 
Objekt – allerdings in recht 
zweifelhaftem Zustand. Mit 
Hilfe tatkräftiger Handwerks-
betriebe aus der Region wur-
de daraus bald ein echtes 
Schmuckstück: mit feinstem 

Hier kontrolliert der Chef noch selbst: Endabnahme durch Jürgen Holldorb. 
Ergebnis: 95 % Kundenzufriedenheit.

Alles neu: in ansprechendem Ambiente begrüßt die Firma Holldorb ihre Kunden.
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holldorb: neue betriebsräume

� Ganzlackierungen
� Designlackierungen
� Restaurationen
� Lackaufbereitung
� Spot Repair
� lackfreies Ausbeulen
� Karosseriearbeiten
� Richtbankarbeiten

� Aluschweißen
� Achsvermessung
� Glasinstandsetzung u.

Komplettaustausch
� Reifenservice
� Mechatronikarbeiten

Wir machen mehr
als nur Lack...

Tel.: 0 51 27 – 90 24 90Granit-Fußboden, bequemen 
Lounge-Möbeln in den Kun-
denwartezonen, Raucher-
Lounge und Kaffee-Ecke. 
„Wir haben sehr auf das Am-
biente geachtet, damit der 
Kunde sich wohlfühlen kann.“ 
Zu dieser Wohlfühlatmosphä-
re trägt auch die Freundlich-
keit der Mitarbeiter bei: „Bei 
uns sind alle nett und kompe-
tent – vom Azubi bis zum Ge-
schäftsführer.“

Und auch bei der Ausstat-
tung der Werkstatt wurde 
nicht gespart: Es gibt 10 He-
bebühnen für Karosserie und 
Mechatronik, eine nagelneue 
3-D-Achsvermessung, einen 

eigenen Reifenservice mit 
Wuchtmaschine und Reifen-
einlagerung, einen KTS-Te-
ster, eine Richtbank und mehr.

Außerdem steht ein eigener 
Fuhrpark mit 21 Werkstatter-
satzwagen zur Verfügung, die 
je nach Schadensfall teilwei-
se kostenlos sind. Es gibt ei-
nen kostenlosen Hol- und 
Bringservice ohne Kilome-
terbegrenzung und jedes 
Auto, das von Holldorb repa-
riert wurde, wird dem Kunden 
komplett gereinigt übergeben, 
„…wir machen eben mehr als 
nur Lack“, beschließt Jürgen 
Holldorb den Rundgang ge-
treu dem Firmenmotto.

Arbeiten auf einer professionellen Richtbank.
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holldorb: neue betriebsräume

 
Wir wünschen der Holldorb GmbH in ihrem neuen 

Kundenzentrum viel Erfolg 

 

  Uwe Ostrowski   

 Dipl.-Ing. Architekt 
  
 Ringstraße  52  |  31199  Diekholzen 
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Telefon/ Telefax 05121 – 99 80 23  |  99 80 25 
 kontakt@bbp-ostrowski.de 
 www.bbp-ostrowski.de 
 

 
 

SCHILF Garagentorbau
 Bauelemente

Garagentore • Industrietore
Garagentor-Antriebe
Aluminium-Fenster
Haus- und Sicherheitstüren

• Beratung & Planung
• Montage
• Wartungsarbeiten
• Reparaturarbeiten
• Schlosserarbeiten

Adolf-Menzel-Straße 12
31162 Bad Salzdetfurth

Fon (0 50 63) 96 03 30  
Fax (0 50 63) 96 03 31
Mobil (0171) 414 38 98

E-Mail: schilf-
garagentorbau@t-online.de

Wir wünschen viel Erfolg in den neuen Räumlichkeiten!

Viel Platz um rings ums Auto professionell zu arbeiten.

Holldorb-Mitarbeiter Rolf Güldenpfennig bei Karosseriearbeiten.

Große, helle Werkstatträume sorgen für gute Arbeitsbedingungen.

In den alten Geschäftsräumen werden weiterhin Lackierarbeiten durchgeführt.

• Hard- & Software
• EDV-Systeme & Netzwerke
• Telekommunikation & Service

Tel (0 51 21) 26 88 88
Comblouxstr. 11 · 31199 Diekholzen · www.glados.de 

EDV- & Telekommunikation aus einer Hand

PARTNER
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 Glas-Reparatur-Service
 Kunststofffenster/-türen   Wintergarten

Wir sind 
spezialisiert 

auf Ganzglas-
duschen auch 

mit Seitenteilen 
aus Glasbausteinen.

okayglas GmbH
Martin-Luther-Straße 34
31137 Hildesheim

Tel.: 05121 / 55 0 11
Fax: 05121 / 56 6 05
okayglas@htp-tel.de

okayglas

Die großzügige neue Betriebsstätte der Firma Holldorb.

Die Einfahrt zu den neuen Holldorb-Räumlichkeiten ist jetzt etwa 50 Meter 
weiter in Richtung Marheineke auf der linken Seite.

Jedes Auto wird von den Fahrzeugpflegern – hier Meri Alptekin – gründ-
lich gesäubert, bevor es der Kunde wiederbekommt.

Ruf (0 51 21) 76 54-0   
Fax 76 54-13
Gropiusstraße 4 
31137 Hildesheim

Innovative Haustechnik

Industrie-Service

EDV-Vernetzung

Wir führten die Elektro-, Sanitär- und
Heizungsarbeiten aus und gratulieren 

zu den neuen Räumlichkeiten!Wir gratulieren zu den neuen Räumlichkeiten

„Nett und kompetent“: ein Teil das Holldorb-Teams mit Nicole Leißner (Assi-
stenz der Geschäftsführung), Manfred Hollemann (Ersatzteil-Logistik), Flori 
Adili (Werkstattleitung) und Nicole Froböse (Assistenz der Geschäftsführung).
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ALFA ROMEO
 Autohaus Justus GmbH
 Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

AUDI

 Auto-Zentrum Elze GmbH
 Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
 Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

 Paul Dobbratz GmbH
 Gandersheimer Str. 26, 31195 Lamspringe
 Tel: 05183 – 1001, Fax: 05183 - 2499

CHEVROLET
 
 Autohaus Lier GmbH & Co.KG
 Hachumer Str.12, 31167 Bockenem
 Tel: 05067 –  91120, Fax: 05067 - 721

 Autohaus Schünemann GmbH
 Bavenstedter Str. 90, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 2040810, Fax: 05121 - 2040811

CHRYSLER
 

 Autohaus Dammann GmbH
 Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025

CITROEN
 

 Auto + Sport AS HGmbH
 Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

 Autohaus K. Finke GmbH
 Industriestr. 1, 31180 Giesen OT Emmerke
 Tel: 05121 – 96260, Fax: 05121 962612

FIAT
 

 Autohaus Dammann GmbH
 Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025

 Autohaus Hermann Faber
 Hauptstr. 39, 31171 Nordstemmen
 Tel: 05069 - 436, Fax: 05069 - 476

 Autohaus Justus GmbH
 Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

FORD

 Autohaus Schoring
 Breite Str. 25, 31185 Bettrum
 Tel: 05123 – 8703, Fax: 05123 – 2197

                       HONDA                       HONDA
 

 
 Auto-Centrum Siemensstraße
 Siemensstr. 29, 31135 Hildesheim
 Tel.: 05121 - 2040850, Fax: 05121 - 2040851

KIA
 

 Autohaus Steinbrecher
 Lindenweg 10, 31180 Giesen
 Tel: 05121 – 937930, Fax: 05121 – 770182

MAZDA  
 
 Autohaus Justus GmbH
 Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

MERCEDES

 Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527
 

 
 Werner Dreyer Kraftfahrzeuge GmbH
 Limmerburg 3, 31061 Alfeld
 Tel: 05181 – 80110, Fax: 05181 – 801177

 Autohaus KTW GmbH
 Carl-Zeiss-Straße 20, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 9730-0, Fax: 05121 – 22919

 G. Marheineke GmbH & Co.KG
 Hildesheimer Str. 20, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 6990, Fax: 05121 – 69939

 Mercedes-Benz Niederlassung Hildesheim
 Mastbergstraße 5, 31137 Hildesheim 
 Tel: 05121 – 2906-20 & 21, Fax: 05121 – 290642

MITSUBISHI
 

 
 Auto + Sport AS HGmbH
 Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

NISSAN 
 Auto + Sport AS HGmbH
 Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

OPEL
 

 

 Autohaus Lier GmbH & Co. KG
 Hachumer Str. 12, 31167 Bockenem
 Tel: 05067 –  91120, Fax: 05067 – 721

 Autohaus Schünemann GmbH
 Bavenstedter Str. 90, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 2040810, Fax: 05121– 2040811

 Ulrich Fischer
 An der Bundesstr. 1, 31185 Feldbergen
 Tel: 05123 – 690, Fax: 05123 – 2134

 Wolfgang Schmidt Automobile
 Hauptstr. 22 a, 31191 Algermissen-Lühnde
 Tel: 05126 – 8273, Fax: 05126 – 2018

PEUGEOT
 Tel: 05126 – 8273, Fax: 05126 – 2018

 
 Autohaus Krumrey GmbH
 Siemensstraße 20, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 296060, Fax: 05121 – 2960629

RENAULT

 Autohaus Hansel e.K.
 Am Bahnhof 1, 31167 Bockenem
 Tel: 05067 – 2860, Fax: 05067 – 1740

 Autohaus Machel GmbH
 Mahlerter Str. 24, 31171 Nordstemmen
 Tel: 05069 – 2396, Fax: 05069 – 2111

 Schünemann Automobile GmbH
 Siemensstr. 27, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 78360, Fax: 05121 – 783699
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hier wird SERVICE groß geschrieben

ROVER

 Autohaus Dammann GmbH
 Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025

SKODA

 Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025

 
 Skoda Zentrum Hildesheim
 Autohaus Kühl, Münchewiese 5, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 999340, Fax: 05121 – 99934510
 Auto-Zentrum Elze GmbH
 Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
 Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

SUBARU 

 Autohaus Steinbrecher
 Lindenweg 10, 31180 Giesen
 Tel: 05121 – 937930, Fax: 05121 – 770182

TOYOTA

 Auto Schuder GmbH
 Steuerwalder Str. 161, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 749960, Fax: 05121 – 7499659

VOLVO  
 
 Autohaus August Hager & Sohn GmbH
 Göttinger Str. 39, 31029 Banteln
 Tel: 05182 – 97740, Fax: 05182 – 977422

VOLKSWAGEN

  Auto-Zentrum Elze GmbH
 Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
 Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

 Paul Dobbratz GmbH
 Gandersheimer Str. 26, 31195 Lamspringe
 Tel: 05183 – 1001, Fax: 05183 – 2499

 Volkswagen Zentrum Hildesheim
 Autohaus Kühl, Münchewiese 5, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 9993450, Fax: 05121 – 99934510

 G. Marheineke GmbH & Co. KG
 Hildesheimer Str. 20, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 6990, Fax: 05121 – 69939

REIFEN

 Euromaster Reifen-Service
 Münchewiese 20, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 53211, Fax: 05121 - 512444

 Reifen- und Kfz-Service Rose
 Voss-Straße 7-9, 31157 Sarstedt
 Tel: 05066 – 2656, Fax: 05066 - 61665

MEHRMARKENWERKSTÄTTEN
 

 Autoland W. Brüggemann GmbH
 Hildesheimer Str. 114, 31157 Sarstedt
 Tel: 05066 – 7462, Fax: 05066 – 4301

 Autoklinik Bockenem GmbH
 Alte Posthofstr. 14 A, 31167 Bockenem
 Tel: 05067 – 917388, Fax: 05067 – 917390

 AutoMobil Meisterwerkstatt
 Heinder Str. 3, 31162 Groß Düngen
 Tel: 05064 – 95180

 Euromaster GmbH
 Münchewiese 20, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 53211, Fax: 05121 - 512444

 Kfz-Service Giesemann
 Aseler Str. 23, 31177 Harsum OT Borsum
 Tel: 05127 - 6228, Fax: 05127 - 4683

 Autotechnik Grams
 Nordstr. 1, 31039 Rheden
 Tel: 05182 – 51702, Fax: 05182 – 51079

 Dieter Hallmann
 Mühlenstr. 2, 31157 Sarstedt
 Tel: 05066 – 64950, Fax: 05066 – 1877

 Auto-Service Rössing
 Maschstr. 7, 31171 Nordstemmen
 Tel: 05069 – 520, Fax: 05069 – 530

 Autoservice Liensdorf
 Hermannstr. 8, 31195 Lamspringe
 Tel: 05183 – 501330, Fax: 05183 – 501366

 Otto Machens Kfz-Meisterbetrieb OHG
 Kennedydamm 31, 31134 Hildesheim
 Tel: 05121 – 514156, Fax: 05121 – 516257

 Autohaus Müller
 Brunker Stieg 1, 31061 Alfeld
 Tel: 05181 – 5573, Fax: 05181 – 5531

 Kfz Ritter Reparaturen aller Art
 Bernwardstr. 8, 31174 Schellerten OT Wöhle
 Tel: 05123 – 7457, Fax: 05123 – 4136

 Schnurre & Glässer GmbH
 Braunschweiger Str. 64, 31134 Hildesheim
 Tel: 05121 – 34330 

 Autohaus Schulze Kfz-Service
 Unterstr. 61, 31162 Bad Salzdetfurth
 Tel: 05063 – 387, Fax: 05063 – 1457

 Tetau Carservice
 Daimlerring 53, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 55850, Fax: 05121 - 55859

 Heinz-Wilhelm Thiel
 Hannoversche Str. 72, 31180 Giesen-Hasede
 Tel: 05121 - 777188, Fax: 05121 - 777316

 AST Autoservice Thiem
 Münchewiese 26, 31137 Hildesheim
 Tel.: 05121 - 2827530, Mobil: 0160 – 3384716

 Torsten Zimmer
 Arnekenstr. 9 c, 31134 Hildesheim
 Tel: 05121 – 34695, Fax: 05121 - 12178

CAMPING

 Autohaus Machel GmbH
 Mahlerter Str. 24, 31171 Nordstemmen
 Tel: 05069 – 2396, Fax: 05069 – 2111
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Heinder Straße 3 +
Hildesheimer Straße 24

31162 Groß Düngen
☎ (0 50 64) 9 51 80

  .
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ORIGINAL

 nur in groß Düng
en

!

Täglich kostenloser
Kfz-Check von A - Z
3x in der Woche HU und AU!

Top-Angebote
an Winterreifen,

Stahl- und
Alufelgen!

Im Oktober:
kostenloser
Lichttest!

Täglich von 08.00 – 18.00 Uhr
Samstag von 09.00 – 13.00 Uhr

  05066 – 77 77

✓ Kfz – Teilefachmarkt
✓ Kfz – Meisterwerkstatt
 für alle Fabrikate
✓  Servicestation

Inhaber
Jürgen Hermannsdörfer
Käthe-Paulus-Straße 10

31157 Sarstedt

• Reparaturen aller Art
• Spezialist für VW/Audi
• Elektronik-Stützpunkt
• Dekra-Stützpunkt
• Abgasuntersuchungen
• auf Wunsch preiswerten
 Werkstattersatzwagen

• Reifendienst
• Ausbildungsbetrieb
• Klimastützpunkt
• Motorradservice

• Anmeldung auch per E-Mail:
 autoserviceroessing@web.de

Nach der Kür nun die 
Pflicht: Seit Dezember 
2010 sind Winterreifen 
bei Glatteis, Schneeglät-
te, Schneematsch, Eis- 
oder Reifglätte Gesetz. 
Ein wichtiger, aber nur ein 
Grund zum Umrüsten vom 
Sommer- aufs Winterprofil. 
Denn wer mit den „griffigen 
Sohlen“ fährt, hat den nö-
tigen Grip auf Schnee und 
Eis. Eine weiche Gummi-
mischung und zickzackför-
mige Lamellen bringen Au-
tos wesentlich früher zum 
Stehen.

Genauso wichtig sind der 
Luftdruck und die richtige 
Profiltiefe. Laut Gesetzge-
ber genügt ein Profil von 
1,6 Millimetern. Fachleute 
nennen vier Millimeter als 
optimalen Wert. Beim Luft-
druck sind die Werte in der 
Betriebsanleitung maßge-
bend. Wer bis zu 0,5 bar 
Druck hinzufügt, senkt den 

Rollwiderstand und damit 
den Spritverbrauch.

Reifen, die speziell für 
den Wintereinsatz ent-
wickelt wurden, tragen 
auf der Reifenflanke die 
Schneeflocke mit dem 
Berggipfel. Geübte Augen 
erkennen außerdem die 
feinen zickzackförmigen 
Lamellen auf der Laufflä-
che.

Winterpneus von 
Oktober bis Ostern

Auch wenn momen-
tan noch die Herbstsonne 
scheint, ist jetzt der ideale 
Zeitpunkt für den Reifen-
wechsel, erklärt der Ober-
meister der Kfz-Innung. 
Er empfiehlt die einfache 
Faustregel: Von O bis O, 
von Oktober bis Ostern, 
ist Winterreifensaison.

Vor der Montage sollten 
Autofahrer die Reifen aus 
dem Vorjahr genau anse-
hen und im Zweifel prüfen 
lassen. Neue Reifen sind 
nötig wenn, die alten Pne-
us beschädigt sind, nicht 
ausreichend Profil zeigen 
(unter vier Millimeter) oder 
in die Jahre gekommen 
sind. Schon sechs Jah-

re alte Gummis beginnen 
auszuhärten und verlieren 
dann ihren Grip.   Die DOT-
Nummer gibt das Herstel-
lungsdatum an (0211 = 
2. Kalenderwoche 2011). 
Laut Bundesverband Rei-
fenhandel und Vulkaniseur-
Handwerk (BRV) sind die 
Lager gut gefüllt. Aber wie 
heißt es so schön: Wer zu-
erst kommt, mahlt zuerst – 
und spart oftmals Geld.

Expertenrat in der 
Werkstatt

Wer passende Winter-
reifen braucht, ist bei den 
Reifenexperten an der rich-
tigen Stelle. Sie beraten zu 
Größe und Profil. Die Werk-
statt übernimmt auch die 
Montage und lagert die 
Sommerreifen bis zum 
Frühjahr ein.

Übrigens: Wie bei jedem 
Reifenwechsel sollten die 
Radschrauben nach gut 
100 Kilometern nachgezo-
gen werden. Wer als Viel-
fahrer die Räder für einen 
gleichmäßigen Verschleiß 
ab und zu wechselt, darf 
dies niemals diagonal tun, 
sondern von vorn nach hin-
ten und umgekehrt.

Mit Winterreifen sicher
auf Schnee und Eis
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Für eine sichere Fahrt durch 
Herbst und Winter ist die rich-
tige Bereifung entscheidend. 
Worauf es ankommt, erklärt 
der Obermeister der Kfz-In-
nung.

Fahrstil: 

Die richtige Dosis ist ge-
fragt: weniger Gas, weniger 
Bremskraft, weniger abrupt 
lenken und schalten, mehr 

Abstand (dreimal so groß wie 
auf trockener Straße), mehr 
vorausschauend fahren. Fahr-
sicherheitstrainings machen 
fit für die winterliche Tour.

Geschwindigkeit: 

Die Straßenverkehrsord-
nung (StVO) schreibt generell 
vor, das Tempo den Sicht-, 
Witterungs- und Straßenver-
hältnissen anzupassen. Für 

Winterreifen können die Her-
steller aber auch ein Tempo-
limit ansetzen. Ein entspre-
chender Aufkleber am Cock-
pit signalisiert die Vorgabe.

Fahren ohne geeignete 
Reifen: 

Wer auf Eis und Schnee 
ohne geeignete Bereifung 
fährt, zahlt 40 Euro (bisher 20 
Euro). Behindert er dadurch 

andere, steigt das Bußgeld 
auf 80 Euro. In beiden Fäl-
len kassiert der Fahrer einen 
Punkt in Flensburg.

Wäre ein Schaden mit Win-
terreifen vermeidbar gewe-
sen, kann die Haftpflichtver-
sicherung eine Mithaftung an-
ordnen und die Teilkasko ihre 
Leistungen wegen grober 
Fahrlässigkeit teilweise oder 
ganz verweigern.

Kompetenz & Qualität rund ums Auto!
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Bei uns für Sie:

Den Winter FeSt 
im Blick!

mehr als 2.000 mal in europa 
und einmal direkt vor ihrer tür! www.point-s.de

fl eet

Bereits sechsmal (letztmalig 2009) haben die deutschen Fuhrparkverant-
wortlichen beim Flotten-Award der Fachzeitschrift Autoflotte point S die 
Auszeichnung »Bester Reifenservice Deutschlands« verliehen.

Sechsfacher Gewinner  
des Flotten-Awards!

Als autorisierter Reifenservice steht unser umfassendes 
Service-Angebot und unsere hohe Fachkompetenz allen Fahrern 
von Leasing-Fahrzeugen u. a. folgender Leasing-Gesellschaften 
zur Verfügung: 
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Angebote gelten nur,  Ausgabe W1·2011 
solange der Vorrat reicht. 

top-Winteralurad:

AtS „twister“
High gloss 
15” – 18” 
 
 
15” nur  82.-

exklusiv bei point S:

Unsere Eigenmarke! 
195/65 R 15 91 T

nur 66.-
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Bitte fragen Sie uns oder beantragen Sie die Karte unter 
www.hol-dir-die-karte.de ganz bequem von zuhause aus!

Die point S card
Einmal beantragt – immer 
flexibel einkaufen! Mehr 
finanzieller Spielraum für Sie!

mehr finanzieller Spielraum
Mit der point S Card erhalten Sie einen 
zusätzlichen finanziellen Spielraum, über 
den Sie jederzeit verfügen können. Bezah-
len Sie zukünftig sämtliche Produkte und 
Dienstleistungen in Ihrem point S-Service-
center mit der point S Card. Ihr Verfügungs-
rahmen fängt bereits bei 150 € an und geht 
bis 10.000 €.

Bezahlt wird, wann und wie Sie 
wollen
Monatlich buchen wir nur 3 % (mind. 5 €) 
des offenen Rechnungsbetrages von Ihrem 
Giro konto ab. Sie wollen mehr bezahlen? Das 
ist selbstverständlich möglich! Vereinbaren 
Sie individuell Ihre Monatsrate oder tilgen 
Sie flexibel.

Günstige Zinsen
Der anfängliche effektive Jahreszins, über 
die IKANO Bank GmbH finanziert, liegt bei 
günstigen 9,90 % (Sollzins 9,48 % varia-
bel). 12 Monate Laufzeit.

keine Jahresgebühr
Die point S Card kostet Sie im Gegensatz zu 
vielen anderen Karten keine Jahresgebühr.

Zahlungsausfall-Versicherung
PLUS SCHUTZ – sichert Ihre point S Card 
durch Leistungen im Fall der Arbeitslosigkeit, 
der Arbeitsunfähigkeit sowie im Todesfall 
ab. Die Zahlungsausfall-Versicherung wird 
zusätzlich zu der point S Card angeboten 
und nicht automatisch bei der Beantragung 
abgeschlossen.

Voraussetzungen
Sie sind mindestens 18 Jahre alt und 
haben eine deutsche Anschrift und Bank-
verbindung? Dann benötigen Sie lediglich 
noch einen gültigen Personalausweis oder 
Reisepass sowie eine ec/Maestro-Karte 
(Bonität vorausgesetzt). Bitte bringen 
Sie beides zur Antragstellung mit in Ihr 
point S-Servicecenter!

Der Weg zu ihrer point S card:
Beantragen Sie die point S Card direkt in 
Ihrem point S-Servicecenter und nutzen 
Sie sofort Ihren zusätzlichen finanziellen 
Spielraum.

*Finanzierungs-Service bei point S.

Beispielrechnung:
Effektiver Jahreszins 9,90 %, Sollzins 
9,48 % (variabel), die Laufzeit beträgt in 
diesem Beispiel 6 Monate. Teilzahlung
Ihr Einkauf* am 2. Oktober 450.-*
1. Rate (Zahlung) am 5. November 77,09
2. Rate am 5. Dezember 77,09
3. Rate am 5. Januar 77,09
4. Rate am 5. Februar 77,09
5. Rate am 5. März 77,09
6. Rate am 5. April 77,09
Zahlbetrag inkl. Zinsen: 462,54
Zinsen: 12,54
*Nettokreditbetrag (=Barzahlungspreis)

Winter-check
Das komplettangebot 
zum Start in den 
Auto-Winter.
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Bei uns für Sie:

Den Winter FeSt 
im Blick!

mehr als 2.000 mal in europa 
und einmal direkt vor ihrer tür! www.point-s.de

fl eet

Bereits sechsmal (letztmalig 2009) haben die deutschen Fuhrparkverant-
wortlichen beim Flotten-Award der Fachzeitschrift Autoflotte point S die 
Auszeichnung »Bester Reifenservice Deutschlands« verliehen.

Sechsfacher Gewinner  
des Flotten-Awards!

Als autorisierter Reifenservice steht unser umfassendes 
Service-Angebot und unsere hohe Fachkompetenz allen Fahrern 
von Leasing-Fahrzeugen u. a. folgender Leasing-Gesellschaften 
zur Verfügung: 
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Angebote gelten nur,  Ausgabe W1·2011 
solange der Vorrat reicht. 

top-Winteralurad:

AtS „twister“
High gloss 
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Bitte fragen Sie uns oder beantragen Sie die Karte unter 
www.hol-dir-die-karte.de ganz bequem von zuhause aus!

Die point S card
Einmal beantragt – immer 
flexibel einkaufen! Mehr 
finanzieller Spielraum für Sie!

mehr finanzieller Spielraum
Mit der point S Card erhalten Sie einen 
zusätzlichen finanziellen Spielraum, über 
den Sie jederzeit verfügen können. Bezah-
len Sie zukünftig sämtliche Produkte und 
Dienstleistungen in Ihrem point S-Service-
center mit der point S Card. Ihr Verfügungs-
rahmen fängt bereits bei 150 € an und geht 
bis 10.000 €.

Bezahlt wird, wann und wie Sie 
wollen
Monatlich buchen wir nur 3 % (mind. 5 €) 
des offenen Rechnungsbetrages von Ihrem 
Giro konto ab. Sie wollen mehr bezahlen? Das 
ist selbstverständlich möglich! Vereinbaren 
Sie individuell Ihre Monatsrate oder tilgen 
Sie flexibel.

Günstige Zinsen
Der anfängliche effektive Jahreszins, über 
die IKANO Bank GmbH finanziert, liegt bei 
günstigen 9,90 % (Sollzins 9,48 % varia-
bel). 12 Monate Laufzeit.

keine Jahresgebühr
Die point S Card kostet Sie im Gegensatz zu 
vielen anderen Karten keine Jahresgebühr.

Zahlungsausfall-Versicherung
PLUS SCHUTZ – sichert Ihre point S Card 
durch Leistungen im Fall der Arbeitslosigkeit, 
der Arbeitsunfähigkeit sowie im Todesfall 
ab. Die Zahlungsausfall-Versicherung wird 
zusätzlich zu der point S Card angeboten 
und nicht automatisch bei der Beantragung 
abgeschlossen.

Voraussetzungen
Sie sind mindestens 18 Jahre alt und 
haben eine deutsche Anschrift und Bank-
verbindung? Dann benötigen Sie lediglich 
noch einen gültigen Personalausweis oder 
Reisepass sowie eine ec/Maestro-Karte 
(Bonität vorausgesetzt). Bitte bringen 
Sie beides zur Antragstellung mit in Ihr 
point S-Servicecenter!

Der Weg zu ihrer point S card:
Beantragen Sie die point S Card direkt in 
Ihrem point S-Servicecenter und nutzen 
Sie sofort Ihren zusätzlichen finanziellen 
Spielraum.

*Finanzierungs-Service bei point S.

Beispielrechnung:
Effektiver Jahreszins 9,90 %, Sollzins 
9,48 % (variabel), die Laufzeit beträgt in 
diesem Beispiel 6 Monate. Teilzahlung
Ihr Einkauf* am 2. Oktober 450.-*
1. Rate (Zahlung) am 5. November 77,09
2. Rate am 5. Dezember 77,09
3. Rate am 5. Januar 77,09
4. Rate am 5. Februar 77,09
5. Rate am 5. März 77,09
6. Rate am 5. April 77,09
Zahlbetrag inkl. Zinsen: 462,54
Zinsen: 12,54
*Nettokreditbetrag (=Barzahlungspreis)

Winter-check
Das komplettangebot 
zum Start in den 
Auto-Winter.

Das komplettangebot
zum Start in den
Auto-Winter.
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Das farbige Multitalent fürs 
Kühlwasser zeigt große Wir-
kung: Es verhindert, dass 
Wasser gefriert, sich aus-
dehnt, Motor oder Kühler 
platzen. Und es schützt vor 
Rost und Kalkablagerungen 
im Kühlsystem. Das alles bei 
Temperaturen bis mindestens 
minus 25 Grad Celsius.

Kühlwasser muss regelmä-
ßig kontrolliert, aufgefüllt und 
nach einigen Jahren kom-
plett gewechselt werden. 
Das übernimmt der Kfz-Be-
trieb, weil Frostschutz Son-
dermüll ist und entsprechend 
entsorgt werden muss.   Ge-
messen wird übrigens bei kal-
tem Motor, denn den soll er 
ja schützen. Welcher Frost-
schutz der richtige ist, steht 
ebenso in der Bedienungsan-
leitung wie Mischungsverhält-
nis und Wechselintervall.

Streusalz und Nässe hin-
terlassen auf der Scheibe ihre 
Spuren. Mit Frostschutzmittel 
in der Scheibenwaschanlage 
tut sie auch bei Minusgraden 
ihren Dienst und sorgt für gute 
Sicht. Ein Kanister sollte stets 
im Kofferraum liegen.

Fahren mit Winterreifen – worauf kommt es an?

Frostschutz ist der 
„Grog“ fürs Auto
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Autoland
W. Brüggemann GmbH

           Unser Service für alle Fahrzeugmarken
                           • Jeden Di., Mi., und Do. TÜV-Abnahme
                               • Inspektion nach Herstellervorgaben
                  • Computerdiagnose
       • Unfallinstandsetzung
                          • Zahnriemenwechsel
               • Bremsen, Auspuff und und und...

Autoland W. Brüggemann GmbH
      Hildesheimer Str. 114
         31157 Sarstedt
            Tel. 05066/7462
              Fax 05066/4301

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Inhaber:
Alexander Wysocki

... zuverlässig
   und preiswert
      machen wir Ihr
         Auto wieder � t...

Oktober: kostenloser Lichttest

Winterreifen: Wir machen Ihnen ein günstiges Angebot

Oft fällt es gar nicht auf, 
wenn die Beleuchtung des 
Autos Mängel hat. Mal ist 
eine Glühlampe defekt, mal 
funktioniert das Bremslicht 
nicht oder die Lampe hat die 
falsche Lichtfärbung. Damit 
die Licht-Anlage wieder ein-
wandfrei arbeitet, bieten die 
Betriebe der Kfz-Innungen im 

Monat Oktober einen kosten-
losen Check an: den Licht-
Test.

Wie wichtig die Kontrolle 
der Beleuchtung ist, brach-
te die Mängelstatistik 2010 
ans Licht: Die Mängelquote 
von 35,7 Prozent im vergan-
genen Jahr auf den Pkw-Be-
stand hochgerechnet bedeu-
tet: Rund 15 Millionen Fahr-
zeuge sind mit mangelhafter 
Beleuchtung unterwegs.

Experten testen die 
Beleuchtung

Dabei ist der Licht-Test 
eine Aktion, die pro Auto nur 
wenige Minuten dauert. Und 
sie sorgt für ein sicheres Ge-
fühl beim Fahrer. Die Exper-
ten in den Kfz-Betrieben be-
achten dabei eine umfang-
reiche Check-Liste: Sie prü-
fen das Fern- und Abblend-
licht, Nebel-, Such- und an-
dere erlaubte Zusatzschein-
werfer, Begrenzungs- und 
Parkleuchten, Bremslichter, 
Schlusslichter, Warnblinkan-

lage, Fahrtrichtungsanzei-
ger und Nebelschlussleuch-
te.  Die besondere Aufmerk-
samkeit gilt den Scheinwer-
fern: Stimmen Neigung und 
Ausrichtung des Lichtke-
gels? Sind Glühlampen, Re-
flektoren oder Glaslinsen 
sowie die Abschlussschei-
be in Ordnung? Funktio-
niert die Scheinwerfer-Rei-
nigungsanlage beim Xenon-
licht?   Für den Scheinwer-
fertest muss das Auto auf ei-
ner ebenen Standfläche ste-
hen, und die Werkstatt sollte 
ein baumustergeprüftes Ein-
stellgerät verwenden. Rich-
tiger Reifendruck und exakte 
Position des Fahrzeugs vor 
dem Einstellgerät sind wich-
tig. Und das Rändelrad für 
die Scheinwerfer-Einstellung 
muss auf Null stehen.

Renault Twingo zu 
gewinnen

Die Aktion ist für Autofah-
rer kostenfrei. Kleine Mängel 
werden sofort behoben. Nur 
zu ersetzende Teile müssen 
bezahlt werden. Mit der Ak-
tion leisten die Betriebe in der 
dunklen Jahreszeit einen ent-
scheidenden Beitrag zur Si-
cherheit auf den Straßen. Wer 
zum Check in die Werkstatt 
fährt, gewinnt an Sicherheit. 
Zudem hat er die Chance auf 
ein neues Auto: Renault  als 
Autopartner des Licht-Tests 
2011 verlost einen Renault 
Twingo Rip Curl im Wert von 
12.740 Euro.

Polizei kennt den 
Licht-Test

Für den bestandenen Test 
erhält das Fahrzeug eine Pla-
kette hinter die Windschutz-
scheibe. Sie signalisiert: 
Dieses Licht ist fachmän-
nisch geprüft. Auch die Po-
lizei kennt die Plakette, die 
in diesem Jahr den Schrift-

zug „Freie Fahrt für gutes 
Licht“ trägt. Wie in jedem 
Jahr schauen die Polizisten 
auch in diesem Herbst genau 
auf die Fahrzeugbeleuch-
tung. Autofahrer, die mit der 
aktuellen Licht-Test-Plaket-
te an der Windschutzschei-
be unterwegs sind, kommen 
oft schneller durch die Ver-
kehrskontrolle.

Gute Sicht nur durch 
gutes Sehen

Einen kleinen Licht-Check 
kann übrigens jeder erledi-
gen. Denn 1a-Licht ist an 
365 Tagen im Jahr ein Si-
cherheitsplus. Für Autofah-
rer heißt das: Regelmäßig 
alle Lichtschalter betätigen, 
dann einmal rund ums Auto 
gehen, die Scheinwerfer- und 
Leuchtengläser reinigen, den 
Waschwasser-Vorrat prüfen 
sowie die manuelle Leucht-
weitenregulierung bei Bedarf 
anpassen.

Ist die Fahrzeugbeleuch-
tung richtig eingestellt, 
sollten Autofahrer auch ihre 
Augen überprüfen lassen. 
Denn gutes Sehen ist im 
Straßenverkehr lebenswich-
tig. Bruchteile von Sekunden 
entscheiden, ob die Situati-
on richtig eingeschätzt wird 
und eine angemessene Re-

Licht-Test heißt:
„Freie Fahrt für gutes Licht“
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Wer hat Recht?
Der Alltag im Straßenverkehr stellt verschiedenste Anforderungen an den 
Autofahrer und kann im Bereich der aktuellen Verkehrsvorschriften vielfältige 
Fragen und Probleme aufwerfen. In dieser Reihe finden Sie dazu wichtige 
rechtliche Informationen vom Syndikus des ADAC Niedersachsen/Sachsen-
Anhalt Christian Reinicke.

Dieses Mal zum Thema: 

Haftung rund um das Tanken

Auch beim Tanken können die unterschied-
lichsten Probleme auftreten. Wer haftet zum 
Beispiel, wenn sich ein Zapfhahn aus der Säu-
le löst und ein Fahrzeug beschädigt?

„Wenn klar ist, dass der Tankende nichts falsch 
gemacht hat, haftet der Tankstellenbetreiber für 
den am Fahrzeug entstandenen Schaden. Voraus-
setzung ist, dass er seiner sogenannten Verkehrs-
sicherungspflicht nicht nachgekommen ist. Das 
heißt, wer eine „Gefahrenquelle“ unterhält, hat die 
Pflicht, andere dort vor Schaden zu bewahren. Die 
Haftung des Tankstellenbetreibers wird selbst dann 
nicht ausgeschlossen, wenn die Zapfpistole sich 
nur aus der Halterung lösen konnte, weil sie von 
einem vorherigen Tankkunden nicht ordnungsge-
mäß eingehängt wurde. Das Risiko des Fehlverhal-
tens anderer Nutzer bleibt beim Tankstellenbetrei-
ber und nicht beim Kunden. Anders sieht es aus, 
wenn der Zapfhahn aus der Tanköffnung des Fahr-
zeuges fällt und dabei einen Schaden verursacht. 
Hierfür haftet grundsätzlich der Tankende, da er da-
mit rechnen muss, dass sich der Zapfhahn lösen 
kann, wenn er nicht festgehalten wird.“
Angenommen der Fall, dass ein Kunde durch 
günstige Preise an der Preistafel (Standarte) 

zur Tankstelle „gelockt“ wird, auch eine län-
gere Wartezeit in Kauf nimmt und schließlich 
doch einen höheren Betrag zahlen soll. Ist das 
erlaubt? 

„Die Preisangabenverordnung schreibt Tankstel-
lenbetreibern vor, dass sie die Preise an der Tank-
stelle so anbringen müssen, dass herannahende 
Fahrzeuge diese deutlich lesen können. Außerdem 
muss der Endpreis, also inklusive aller Steuern, 
angegeben werden. Allerdings gibt es noch keine 
Rechtsentscheidungen darüber, wann die Preista-
fel nach Änderung des Benzinpreises umgestellt 
sein muss. Prinzipiell gilt aber, dass der Verbrau-
cher den Preis zahlen muss, der an der Zapfsäule 
steht. Ob ein Verstoß gegen die Preisangabenver-
ordnung vorliegt, ist eine andere Sache. Der Preis 
an der Standarte ist nichts anderes als das Ange-
bot im Schaufenster: Eine Einladung zum Kauf. Erst 
durch die Bezugnahme auf die Ware im Schaufen-
ster stellt der Kunde ein verbindliches Kaufange-
bot, welches der Verkäufer annehmen oder ab-
lehnen kann. An der Tankstelle gibt der Kunde mit 
Abheben des Zapfhahns das Angebot ab und ent-
scheidet sich somit für das Tanken zu dem an der 
Säule angegebenen Preis. Der Tankstellenbetreiber 
nimmt das Angebot an, indem der Kraftstoff in das 
Fahrzeug fließt. Der vertraglich vereinbarte Preis ist 
demnach der, der an der Zapfsäule angegeben ist.“

Christian 
Reinicke

Unsere Rechtsreihe 
soll in Folge fortge-
setzt werden. Wenn 
Sie spezielle Fragen 
zum Verkehrs- oder 
Verbraucherschutz-
recht rund ums Auto 
haben, melden Sie 
sich doch bitte unter 
info@teamschroedel.de

aktion möglich ist.   Studien 
indes belegen: Jeder dritte 
Autofahrer sieht nicht ausrei-
chend. Deshalb sind Augen-
optiker bei der Aktion Licht-
Test mit im Boot. Sie bieten 
im Oktober kostenlose Seh-
tests an.

Kontrolle auch für 
Brummis & Co.

Die größten Verkehrsteil-
nehmer kommen seit fünf 
Jahren auf den Prüfstand in 
den Kfz-Betrieben. Wie wich-
tig ein Check ist, zeigt die 
Statistik 2010: Vier von zehn 
Lkw und Bussen fuhren 2010 

mit mangelhafter Fahrzeug-
beleuchtung.  Die Mängel-
quote von 39 Prozent ist viel 
zu hoch. Auf den Nutzfahr-
zeugverkehr hochgerechnet 
lässt das Ergebnis schluss-
folgern: Von zirka 2,5 Millio-
nen Lkw und Bussen fahren 
975 000 Nutzfahrzeuge mit 
defekter Licht-Anlage.

Bei jedem vierten Truck 
oder Bus hat mindestens 
ein Scheinwerfer nicht ord-
nungsgemäß funktioniert. 
Rund 14,4 Prozent der über-
prüften Scheinwerfer waren 
zu hoch eingestellt und blen-
deten den Gegenverkehr. 

Mängel an der rückwärtigen 
Beleuchtung lagen mit 14,3 
Prozent sogar um rund fünf 
Prozentpunkte über dem Vor-
jahresergebnis. In zehn Pro-
zent der Fälle funktionierte 
das Bremslicht nicht.

Partner in einem Boot

Die Initiatoren der Aktion, 
das Deutsche Kraftfahrzeug-
gewerbe und die Verkehrs-
wacht, freuen sich, dass 
2011 weitere Unternehmen 
und Verbände den Licht-Test 
unterstützen.Dazu gehören 
der ADAC, Osram und der 
Zentralverband der Augen-

optiker. Die Schirmherrschaft 
hat Verkehrsminister Dr. Peter 
Ramsauer übernommen. Mit 
ihrem Engagement wollen sie 
deutlich machen, wie wich-
tig gutes Sehen und Gese-
hen werden für die Verkehrs-
sicherheit ist. 

Übrigens: Sie suchen einen 
kompetenten Ansprechpart-
ner für Auto- und Augenlicht? 
Unter www.kfz-meister-fin-
den.de finden Autofahrer den 
Kfz-Betrieb in ihrer Nähe, un-
ter www.brillenanprobe.de/
augenoptiker-finden stehen 
die Kontaktdaten von Augen-
optikern.
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Komplizierte Technik einfach erklärt

Schluss mit lustig
– Frontantrieb statt Heckantrieb

Dipl. Ing.
Stephan Schroedel

SPORTTRAVELTRAVELTRAVELTRAVELTRAVEL

990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T

TIME. 
MACHINE! 
 DIE NEUE 

 KTM 990 SM T 

 SETZT KTM MASSSTÄBE IM 

 SUPERMOTO TRAVELLING. 

 115 PS POWER, 

 HIGH-PERFORMANCE, 

 TOP-HANDLING, 

 STARKES DESIGN. 

Firmenname
Straße
PLZ Ort
Telefon
www.domain.de

FIRMENSIGNET

Industriestraße 4
31180 Emmerke/Hildesheim
Tel.: 0 51 21 / 4 73 77
Fax: 0 51 21 / 4 73 78
www.braeuer-motorradsport.de

Was für ein Spaß war es 
(habe ich mir sagen lassen), 
als man mit dem ersten 
selbstbezahlten Opel Ka-
dett im Winter auf einsamen 
und verschneiten Parkplät-
zen formschöne Kreise zie-
hen konnte, indem man die 
Hinterräder durchdrehen 
und das Heck gewollt aus-
brechen ließ. Heute sieht 
man das nicht mehr so oft. 
Einerseits, weil die Fahran-
fänger vernünftiger gewor-
den sind, moderne elektro-
nische Schleuderverhin-
derer an Bord haben oder, 
was am wahrscheinlichsten 
ist, Autos mit Frontantrieb 
fahren.

Wie kam es dazu? Zu 
Beginn des Automobil-
baus dominierte der Heck-
antrieb die Fahrzeugtech-
nik. Die Autos hatten bis in 
die 60er Jahre in der Regel 
vorne ihren Motor und hin-
ten die angetriebene Ach-
se (siehe unteres Bild). Das 

hatte praktische Gründe: 
Lenkbare Räder und ange-
triebene Räder waren von-
einander getrennt.

Die Technik der jewei-
ligen Radaufhängungen be-
herrschbar.

Natürlich gab es in diesen 
Jahrzehnten zahlreiche Au-
tomobilhersteller, die sich 

an alternativen Antrieben 
ausprobiert haben. Die Fir-
ma Cord in den USA bau-
te 1929 serienmäßig Autos 
mit Frontantrieb, DKW in 
Deutschland den F-1 (1932) 
und Citroen ab 1934 den 
legendären Fronttriebler 
„Traction Avant“. Doch trotz 
aller Anstrengungen, das 
Prinzip des Heckantriebes 
blieb führend. 

Erst der britische Ingeni-
eur Alec Issigonis brachte 
im Jahre 1959 mit seinem  
„Mini“ (British-Motor-Com-
pany) die Heck-Antriebs-
Welt dauerhaft ins Wan-
ken. Er kombinierte erst-
mals den Frontantriebsge-
danken mit der Idee, den 
Motor quer zur Fahrtrich-
tung einzubauen (Prinzip 
siehe oberes Bild). Bis da-
hin hatten die Autos – auch 
die wenigen Fronttriebler – 
für gewöhnlich ihre Motoren 
längs zur Fahrtrichtung ein-
gebaut. Der Effekt war ver-
blüffend. Das so konstru-
ierte Auto hatte eine ex-
trem kurze Motorhaube 

und konnte trotz geringer 
Abmaße vier Insassen aus-
reichend Platz bieten. Die-
ses Quereinbauen des Mo-
tors war also die zündende 
Idee, die die langsame Ab-
lösung des Heckantriebes 
als Standardantrieb ein-
läutete. Heute, ca. 50 Jah-
re später, beherrschen die 
Frontantriebsautos deutlich 
die Zulassungsstatistik.

Die Gründe sind klar: 
Gute Raumausnutzung, 
keine störende Kardanwel-
le, kein Differenzial im Heck, 
sichere Fahreigenschaften 
(gutmütiges Kurvenverhal-
ten), guter Geradeauslauf 
und in der Produktion ge-
ringere Fertigungskosten, 
da die Einheit Motor-Ge-
triebe-Antriebsachse mit 
geringerem Aufwand in die 
Karosserie gesetzt werden 
kann. Der Sieg der Vernunft 
also.

Die wenigen Autoherstel-
ler (z.B. BMW bei allen Mo-
dellen, selbst beim kleinen 
1er, und natürlich alle nam-
haften Sportwagenherstel-
ler), die noch heute vorwie-
gend Autos mit Heckantrieb 
bauen, tun dies aus Traditi-
on, aufgrund hoher Motor-
leistungen, die sich in der 
Lenkaufhängung ungünstig 
bemerkbar machen oder 
aus Gründen der sportli-
cheren Fahreigenschaften. 

Damit man auch heu-
te noch - und nicht nur auf 
Schnee – mit lustig ausbre-
chendem Heck um die Kur-
ve fahren kann. Könnte…
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Von THOMAS SCHROEDEL

Er ist „International Engine 
of the Year 2011“ und sogar 
Kanzlerin Merkel hat ihn sich 
auf der IAA erklären lassen: 
den TwinAir-Motor von Fiat. 
Viel Aufmerksamkeit für ein 
nur knapp 0,9 Liter großes 
2-Zylinder Aggregat. Das 
macht neugierig. Gut, dass 
das Autohaus Dammann in 
Hildesheim den Fiat 500 mit 
eben jenem Motor auf dem 
Hof stehen hat – bereit zu 
einer Testfahrt. „Sie werden 
feststellen, der klingt wie eine 
Mischung aus Trabbi, Ente 
und BMW-Motorrad“, kün-
digt Chef Raphael Dammann 
an, als er mir die Schlüssel 
überreicht. Und tatsächlich, 
der Sound ist außergewöhn-
lich: ratternd brummig mel-
det sich das kompakte Trieb-
werk zum Dienst, klingt beim 
Beschleunigen wie eine Näh-
maschine nach dem Stimm-
bruch, macht dabei mit sei-
nen 85 PS aber einen überra-
schend spritzigen Eindruck. 
Dabei soll der 500 mit die-
sem Motor nur etwa 4,1 Li-
ter im Drittelmix verbrauchen 
und einen CO

2-Ausstoß von 
grade mal 95 g/km erreichen 
– so wenig wie derzeit kein 
anderer PKW-Benziner.

Hintergrund: Der TwinAir ist 
eine vollkommen neu entwi-
ckelte Generation von Zwei-

zylinder-Benzinmotoren, die 
mit Turbolader und der Ven-
tilsteuerung MultiAir ausge-
stattet sind, bei der die Ein-
lassnockenwelle durch ein 
elektrohydraulisches Sys-
tem ersetzt ist. MultiAir er-
möglicht so die vollvariable, 
dem jeweiligen Belastungs-
zustand des Motors optimal 

angepasste Ventilsteuerung. 
Die Folge des verbesserten 
Wirkungsgrades ist eine ge-
steigerte Leistung bei gleich-
zeitig gesenktem Verbrauch.

Und eine gehörige Por-
tion Fahrspaß – wenn man 
im Normalmodus unterwegs 
ist und die Gänge voll aus-
fährt. Dann wuselt der klei-

ne Lifestyle-Flitzer agil durch 
Stadt und Land, schafft die 
100 km/h Marke nach 11 Se-
kunden und rennt mit bis zu 
173 km/h über die Bahn. Die 
versprochenen 4,1 Liter Ver-
brauch erreicht man so aber 
nicht. Da hilft ein Druck auf 
die ECO-Taste am Armatu-
renbrett: die Steuerelektro-
nik begrenzt Leistung (maxi-
mal 78 PS) und Drehmoment 
(maximal 100 Nm), die elek-
trische Servolenkung schal-
tet in die leichtgängige Be-
triebsart CITY. Mein Ehrgeiz 
ist geweckt, ab jetzt so ver-
brauchsschonend wie mög-
lich zu fahren. An der Ampel 
immer schön auskuppeln, 
damit das Start-Stopp-Sys-
tem funktioniert und bedäch-
tig den Gasfuß senken. Ein 
Verkehrshindernis wird der 
Fiat damit trotzdem nicht, 
man kann im Alltagsverkehr 
gut mitschwimmen. Nur 
wenn man der „shift“-Anzei-
ge für den nächsten Gang-
wechsel allzu willig Folge 
leistet, wird’s manchmal an-
strengend: mit 70 km/h im 
5. Gang einen steilen Berg 
hoch – da hat das Motör-
chen arg zwischen Pfl ichter-
füllung und Dienstquittierung 
zu kämpfen. Der Lohn: der 
Spritverbrauch sinkt merklich 
– und das auch, wenn man 
sich nicht zum Sklaven der 
„shift“-Anzeige macht.

Ein wenig Nostalgie kommt 
außerdem auf: war doch der 
Motor im historischen Fiat 
500 aus den 50er Jahren 
ebenfalls ein 2-Zylinder mit 
ähnlich knatterndem Sound 
– allerdings weit entfernt 
von dem Hightech-Aggre-
gat heutiger Tage. Der Twin-
Air ist ein Motor, der Sprit-
zigkeit mit zeitgemäß nied-
rigem Verbrauch kombiniert 
und auch in Zukunft noch 
jede Menge Aufmerksam-
keit verdient hat.

Nähmaschine nach dem Stimmbruch
Fiat 500 TwinAir

Hubraum ............................................................ 875 ccm
Leistung..................................................... 85 PS (63 kW)
Max. Drehmoment .................... 145 Nm bei 1900 U/min
Höchstgeschwindigkeit ....................................173 km/h
Beschleunigung ........................11,0 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H .................................. 3546 x 1627 x 1488 mm
Gepäckraum: ........................................................... 185 l
Verbrauch ................................................... 4,1 l / 100 km
CO2 Emission: .....................................................95 g/km
Preis ...........................................................12.900,– Euro
Alle Angaben sind Werksangaben

Fiat 500 0.9 TwinAir

Fiat 500 TwinAir

Da schaute auch die Kanzlerin genauer hin: Fiat zeigte die Funktion des 
TwinAir auf der diesjährigen IAA.

Fast wie früher – aber viel effektiver: die Lifestyle-Kugel Fiat 500 gibt es 
wieder mit 2-Zylinder-Motor.

Nach drücken der ECO-Taste werden 
Leistung und Drehmoment begrenzt, 
der Verbrauch sinkt merklich.
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Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
6.30 bis 19.30 Uhr

...macht meinAusgezeichnete 
Kundenzufriedenheit:

BREUER & GRAUPNER

Zingel 18–19 • Hildesheim • 3 50 51 
info@breuerundgraupner.de • www.breuerundgraupner.de

Unser PERSÖNLICHER Service für Sie:
• Annahme aller Fahrzeugmarken  
 und Baujahre sowie Oldtimer
• Alle Ersatzteile in Erstausrüster-  
 Qualität
• Festpreis-Garantie
• Wartung und Instandsetzung

• Klimaanlagen-Service
• HU und AU durch die DEKRA
• Pannenhilfe innerhalb des
 Hildesheimer Stadtgebietes
• Smart-Repair
• Saisonale Angebote

Was ist Ihre Aufgabe 
in Ihrem Betrieb?

Ich mache fast alles, was 
anliegt – außer selber repa-
rieren. Das reicht von der te-
lefonischen Auftragsannah-
me, über die Teilebeschaf-
fung bis hin zur Buchhaltung 
– für mich als gelernte Steu-
erfachangestellte eine leich-
te Übung.

Wie sind Sie zu diesem 
„Job“ gekommen?

Mein Lebenspartner Detlef 
Breuer hatte hier in der Vor-
gängerwerkstatt „1,2,3“ ge-
arbeitet, und als die dann 
zum Verkauf stand, griffen wir 
zu.Im Dezember 2007 haben 
wir die Werkstatt gemeinsam 
übernommen, und ergänzen 
uns perfekt.

Hatten Sie denn vorher 
schon etwas mit dem 
Kfz-Bereich zu tun?

Am Rande... ich hat-
te komischerweise immer 

Freunde, die Kfz-Mechani-
ker waren...

Was war denn Ihr 
erstes Auto?

Das erste selbstgekaufte 
war ein 78er Polo, in Pink!

Und Ihr Lieblingsauto?

Ein Morgan Three-Whee-
ler, ein dreirädriger Oldie aus 
England. Der ist aber unbe-
zahlbar, weil er inzwischen 

sehr selten ist. 

Haben Sie auch einen 
Oldtimer?

Einen Opel Rekord, Bj 
1957.Auch der gehört mir 
mit Herrn Breuer gemein-
sam – wir machen halt alles 
zusammen!

Was fahren Sie im 
Alltag für ein Auto?

Mehrere, z.B. einen Audi 
Avant Quattro mit inzwischen 
460.000 Kilometern und einen 
Volvo 945 Kombi.Der ist uns 
sozusagen zugelaufen, wir ha-
ben ihn vor dem Abwracken 
gerettet.

Fahren Sie eher rasant 
oder gemütlich?

Das ist tagesformabhän-
gig: ich bin auch mal gemüt-
lich unterwegs aber meistens 
dann doch rasanter.

Und wie klappt es mit 
dem Einparken?

Mit großen Autos besser als 
mit kleinen.

Was ist das Schöne an 
ihrem Job?

Wir erklären den Kunden 
immer ganz genau, was an 
ihrem Fahrzeug kaputt war. 
Herr Breuer natürlich besser 
als ich, aber ich lerne dazu. 
Neulich habe ich einer älteren 
Kundin alles haarklein erzählt, 
da sagte sie zu mir: „jetzt kann 
ich meinem Mann erstmal er-
zählen, wie es richtig funktio-
niert“ - sowas ist doch schön!

In dieser Rubrik stellen wir in lockerer Reihenfolge Frauen vor, die entgegen des allgemeinen Klischees sehr 
wohl etwas von Autos verstehen. Heute im Portrait: BEATRICE GRAUPNER. Die 36-Jährige ist gemeinsam mit 
ihrem Lebensgefährten Detlef Breuer gleichberechtigte Teilhaberin  der Kfz-Werkstatt Breuer & Graupner am 
Zingel in Hildesheim.

Frau am Steuer

ihrem Lebensgefährten Detlef Breuer gleichberechtigte Teilhaberin  der Kfz-Werkstatt Breuer & Graupner am 
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Hans-Joachim Kliem,  
Verkehrssicherheitsarbeit der Polizei des Landes 
Niedersachsen zum Thema:

Kinder sicher im Straßenverkehr
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Bitte einsteigen:
unser Auto-Kredit mit
Wunschausstattung.
Ohne Anzahlung, mit Zinssicherheit
+ Wahlfreiheit.

B Grundlaufzeit nach Wunsch

B dann Wahlfreiheit zwischen Kauf,
Rückgabe und Weiterfinanzierung

B im Autohaus Barzahler-Rabatt nutzen

Ihren Vertrag schließen Sie mit der
Deutschen Leasing Finance GmbH
einem spezialisierten Verbundpartner
in der Sparkassen-Finanzgruppe.

Für Gebraucht-

und Neuwagen

Statistische Auswertungen 
zeigen, dass auf deutschen 
Straßen alle 17 Minuten ein 
Kind im Straßenverkehr ver-
unglückt, an jedem vierten 
Tag ein Kind im Straßenver-
kehr stirbt.

Glücklicherweise sind die 
Zahlen der verletzten und 
getöteten Kinder in den letz-
ten Jahren zurückgegangen, 
dennoch muss es im Interes-
se aller Verkehrsteilnehmern 
sein, Unfälle mit Kindern zu 
verhindern. 

Am häufigsten verunglück-
ten Kinder als Radfahrer im 
Straßenverkehr. Kinder se-
hen, hören, denken und han-
deln anders als Erwachse-
ne. Frühestens ab acht Jah-
ren sind Kinder den Anforde-
rungen des Straßenverkehrs 
als „Fußgänger“ gewachsen, 
als Fahrradfahrer erst mit 14 
Jahren.

Im Pkw, als Mitfahrer im 
Auto, sind für Kinder die vor-
geschriebenen Sicherheits-
einrichtungen anzulegen. Ex-
perten schätzen, dass rund 
80 Prozent der tödlich ver-
laufenen Kinderunfälle hät-
ten verhindert werden kön-
nen, wenn die Kinder in einem 
für sie geeigneten Kindersitz 
angeschnallt gewesen wären.

Kinder, die das 12. Lebens-
jahr noch nicht vollendet ha-
ben und kleiner als 150 cm 
sind, dürfen gem. § 21 Abs. 

1 a Straßenverkehrsordnung 
in Kraftfahrzeugen auf Sitzen, 
für die Sicherheitsgurte vor-
geschrieben sind, nur mitge-
nommen werden, wenn nach 
europäischen Richtlinien er-
laubte Kinderrückhalteein-
richtungen benutzt werden.

Nach Auswertung der Ver-
kehrsunfallstatistik 2010 für 
Niedersachsen wurde bilan-
ziert, dass 13 der 18 getö-
teten Kinder als Insasse in 
einem Pkw zu Tode gekom-
men sind. Untersuchungen 
der Bundesanstalt für Stra-
ßenwesen ergaben, dass 
jedes vierte Kind ab sechs 
Jahren mit Erwachsenengur-
ten und damit nicht altersge-
recht gesichert war, zwei Pro-
zent der Kinder wurden von 
den Eltern überhaupt nicht 
angeschnallt. 

Vor den Grundschulen in 
Nordstemmen, Diekholzen, 
Söhlde, Holle und Grund-
schule Nord in Hildesheim 
wurden Ende September 
von 31 Polizeibeamten ge-
meinsam mit den Schülern 
und Lehrkräften Kontrollen 
durchgeführt, die speziell in 
Hinsicht auf Verwendung al-
tersgerechter Kindersiche-
rungssysteme gestaltet wa-
ren.

Bei Auffinden von Verstö-
ßen wurden „Gelbe Karten“ 
mit Informationsmaterialien 
an die insgesamt 118 Eltern, 

die ihre 139 Kindern mit zwei 
Fahrrädern und 106 Kraft-
fahrzeugen zur Schule trans-
portieren, ausgehändigt.

Gegen einen absolut un-
einsichtigen Fahrer wurde ein 
Ordnungswidrigkeitsverfah-
ren wegen Nichtanlegen des 
Sicherheitsgurtes eröffnet.

Die an den Aktionen betei-
ligten Kinder, Lehrer, Schul-
leitungen, Eltern- und Ge-
meinde- vertreter äußerten 
sich sehr zufrieden über den 
Verlauf, nur das Parkverhal-
ten von „anliefernden“ El-
tern führte zu teilweise cha-

otischen Verhältnissen in un-
mittelbarer Nähe der Schulen. 

Lehrer und Schulleitungen 
wünschen sich von den El-
tern ein überlegteres Verhal-
ten, um eine Verbesserung 
der Verkehrssicherheit für die 
transportierten Kinder zu er-
reichen.

„Eine defensive und rück-
sichtsvolle Fahrweise ist im-
mer wichtig – aber beson-
ders, wenn Kinder im Auto 
mitfahren.“

Eltern könne und sollen 
gute Vorbilder für die Kinder 
sein.
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